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Letztet Tunk
Berlin . Wilhelm Pieck dementierte eine Nach¬

richt des Nordwestdeutschen Rundfunks , nach der
sich der ehemalige Generalfeldmarschall Paulus in
Berlin befinde , um dort eine gegen die SED ge¬
richtete , doch russlandfreundliche Partei zu grün¬
den .

Paris . Die französischen Importe aus den Län¬
dern mit Dollarwährung werden eine Viertelmil¬
lion Dollar nicht übersteigen . Damit sind sie
gegenüber dem Vorjahr auf die Hälfte herab¬
gesetzt .

Budapest . Nach einem Kommunique des
ungarischen Innenministeriums sind die Wahlen im
allgemeinen ruhig verlaufen . Nach einem Teil¬
ergebnis erhielten die Kommunisten 29 Prozent
der Stimmen . Mit einer großen Aenderung der
Begierungszusammensetzung zu rechnen .

Washington . Vor seiner Abreise nach Rio , wo
er auf der Schlußsitzung der panamerikanischen
Konferenz s prieht , richtete Präsident Truman an¬
läßlich des Labourday eine Botschaft an das ame¬
rikanische Volk , in der er auf die Verantwortung
des Staates gegenüber den Arbeitern hinwies und
die Notwendigkeit einer Lohnerhöhung , einer ver¬
kürzten Arbeitszeit und eines angemessenen
Krankenversicherungswesens betonte .

Washington . Ara Montag behandelte der
Weltsicherheitsrat den britisch -ägyptischen Konflikt .'
Auch der holländisch -indonesische Streitfall soll
demnächst wieder von dieser Instanz erörtert
werden .

Zwischen FREITAG und MONTAG
Deutschland : In den Kellerräumen

der ehemaligen .Reichskanzlei brtach aus bis¬
her ungeklärter Ursache ein Brand aus, der
jedoch gelöscht werden konnte . — Öster -
r e i di : Der Bürgermeister von Wien wurde
zur Feier des 800 . Jubiläums der Gründung
der sowjetischenHauptstadt nach Moskau ein -'
geladen . — Dänemark : Die skandinavi¬
schen Außenminister befaßten sich auf der
Konferenz in Kopenhagen mit der Prüfung
des Marshall-Planes und mit der Wahl der
Kandidaten für verschiedene Posten meh¬
rerer Ausschüsse der Vereinten Naiionen. —
Griechenland : Der Gouverneur von
Griechenland und Wirtschaftsminister unter
der deutschen Besatzung wurde in Abwesen¬
heit zunrTode yertfrtmlt .—* Die Regierungs¬
krise ist beendet . Die Populisten erklärten
sich mit der Bildung einer Regierung der
breiten Koalition und mit einem Minister¬
präsidenten ans dem nicfatparlamentarischen
Leben einverstanden . — Je reinigte
Staaten : Eine politische Vereinigung, die
für die Wahl Eisenhowers zum Präsidenten
der USA Eintritt, wurde ins Leben gerufen .
— Der demokratische Abgeordnete Kelley
fordert die Ersetzung der britischen Tech¬
niker nnd Verwaltungsbeamten im Rnhrge-
biet durch Amerikaner .

Der neue Industrieplan in der Bizone
Gesteigerte Leistung — Verminderte Reparat.onsabgaben — Mehr Arbe tsmöglichkeiten

In dem Kommunique der Londoner Dreierkonferenz unterrichteten Amerika nnd
England die französische Regierung, daß am 29. August in Berlin der Plan fiir das
Industrieniveau bekannt gegeben werde.

Im März 1946 haben die vier BesatzungS'
machte durch die alliierte Kontrollbehörde '
einen Plan für die Reparationen und das
Niveau der deutschen Nachkriegswirtschaft
angeommen. Dieser Plan sah eine Produk¬
tion von etwa 55 % des Standes von 1938
vor, bezw. von 70—75 % des Jahres 1936. Die
Erfahrung hat die Notwendigkeit einer Re¬
vision dieses Planes gezeigt, dem nunmehr
Rechnung getragen wurde . Er basiert auf
den Erfordernissen einer ausgeglichenen
Wirtschaft. Die Neugestaltung dieses Planes
wurde nicht zuletzt dadurch veranlaßt , daß
im Gebiet der Bizone 6 Millionen Menschen
mehr wohnen als 1936. Man rechnet bis zum
Jahre 1952 mit einer Einwohnerzahl von 42
bis 44 Millionen Menschen . Der neue Plan
sieht pro Kopf eine Erzeugungskapazität
von etwa 75 % der auf jeden Deutschen im
Jahre 1936 entfallenden Kapazität vor . Im
einzelnen wurde folgendes festgelegt :

/ Stahl
Die im März 1946 festgelegte Menge von

7,5 Millionen t wurde auf 10.7 Millionen t
erhöht .

Schwerer Maschinenbau
Es wird genügend Kapazität belassen , um

für 500 Millionen Mark Maschinen erzeugen
zu können. Das bedeutet etwa 80 % der
Vorkriegserzeugung. Zum Abbau für Repa¬
rationszwecke werden statt 60 nur 35 % der
gegenwärtigen Kapazität vorgesehen.

Leichter Maschinenbau
Die auf 1 . 195 „ MfRsonen Afark _ ae.schätzre

ErzeugHngskapazität wird auf 916 Millionen
Mark beschränkt. Das bedeutet eine Er¬
zeugung von 119 . 9c des Vorkriegsstandes
und bestimmt 23 % der gegenwärtigen Ka
pazität fiir Reparationen.

Feinmechanik und Optik
In dem Industriezweig der optischen Indu

strie werden keine Fabriken für Repara¬
tionen zur Verfügung gestellt , ebenso auf
dem Gebiet der Photoindustrie . Die Uhren¬
industrie wird lediglich eine Fabrik , die auf

Worin beruht die Stärke einer Nation ?
Montgomery erläutert in fünf Funkte die Grundlagen

Paris . Der französische Kriegsminister
Coste-Floret , hatte kürzlich zu einem Diner
im Hotel Crillon eingeladen , dessen Ehren¬
vorsitz Marschall Montgomery 'übernahm .
\ uf eine kurze Ansprache des französischen
Kriegsministers Coste-Floret antwortete
Marschall Montgomerv, der im Verlauf seiner
Rede folgendes ansführte : „In meiner Eigen¬
schaft als Generalstabschef der britischen
Armeen sah ich mich veranlaßt , über diese
Probleme eingehend nachzudenken, zumal
ich meinen Ministern darüber Bericht erstat¬
ten muß. Nach meiner Ansicht bilden fünf
Punkte die Grundlage fiH die Stärke einer
Nation:

Viele Länder sind der Meinung :, es gebe
nur eine Lösung, nämlich die , eine starke
Armee zu unterhalten . Ich bin nicht dieser
Ansicht , in allererster Linie muß der Na¬
tionalcharakter entwickelt und gefördert
werden, und dies ist nichts anderes als eine
Frage der Erziehung .

Zum Zweiten muß eine gute Organisation
für wissenschaftliche und technische For¬
schung durchgeführt werden . Alle diejeni¬
gen Nationen, die bis jetzt keine wissen¬
schaftliche Forschungen durchgeführt haben,
werden erkennen müssen, daß sie sich damit

WELTNACHRICHTEN IN KÜRZE
USA wollen Fischkutter für Deutschland

kaufen . Wie die „New York Times“ meldet
versuchen das Staatsdepartement und das
Kriegsdepartement in Neu-England und an
der pazifischen Küste 300 für den Wiederauf¬
bau der deutschen Fischereiflatte bestimmte
Fischkutter zu kaufen.

34 Tote bei Flugzeug-Unfall. Ein Flugzeug¬
unglück forderte westlich von Narvik 34 To¬
desopfer.

Im republikanischen Heeresbericht wird
lebhafte Tätigkeit der holländischen Streit¬
kräfte auf Ostjava gemeldet. Vor allem im
Gebiet von Loedmadjang östlich Malang ist
die Angriff Stätigkeit besonders stark .

Ein heftiges Erdbeben wurde in den Pro¬
vinzen Coquimbo und Atacama in Nord-
<hile verzeichnet Opfer sind nicht zu her

" f- n.

selbst ungeheure Schwierigkeiten für die Zu¬
kunft geschaffen hüben.

Zum Dritten muß eine gute Verteilung ' des
Industriepotentials vorhanden sein. Wenn sie
den Wert einer Nation- richtig einschätzen
wollen , dann ist diese Verteilung des Indu¬
striepotentials von größter Wichtigkeit, und
nach ihr können sie die Möglichkeiten einer
Nation für die Kriegführung beurteilen .

Als Viertes ist es erforderlich , daß eine
Nation eine kleine, aber straffgegliederte
Armee zur Verfügung haben muß , deren
Rückgrat eine solide Stammgruppe bildet .
Keine Nation kann heute nämlich das Geld
flüssig machen , das erforderlich ist, um eine
große Rerufstrunne zu unterhalten .

Als Letztes schließlich ist das erforderlich
was man mit dem . Begriff „Bereitschaft“ be¬
zeichnen kann . Die Wissenschaft hat heute
allerdings so große Fortschritte erzielt , daß
man nicht mit der 7eit rechnen darf . So wie
die Dinge heute stehen , kenn keine Nation
"teich Zuschlägen . — Jede Nation, d !e dies“
f« nf wichtigen Punkte außer acht läßt , wird
"deich zu TWh ' n des uächsten Krieges über -
' annt werden .“

Truman für Einführung der Wehrpflicht
New York. „Angesichts der Möglichkeit

eines totalen Krieges, müssen wir die Ge¬
wißheit haben, einem Angriff eine Verteidi¬
gung. die alle zu unserer Verfügung stehen¬
den Hilfsouellen ansnützt , entgegensetzen zu
können . Diese Garantie kann uns einzig
und allein die allgemeine Wehrpflicht
ireVien“, erklärte Präsident Truman in einer
Willkommen shot schaft an den Kongreß der
American Legion .
Fr »n1rre}ch gefzt se;ne Einfuhr herah

Paris. Die französische Regierung hat be¬
schlossen , die Einfuhr aus der Dollarzone
vorläufig herabzusetzen . Lediglich bestimmte
Bedarfsartikel sind von dieser Maßnahme
ausgeschlossen .

Brotration in Frankreich gekürzt
Paris . Der französische Ministerrat hat in

seiner letzten Sitzung beschlossen, die täg¬
liche Brotration in Frankreich in Kürze von
250 Gramm auf 200 Gramm herabzusetzen.

Rüstungszwecke umgestellt worden war, für
Reparationen abstellen. Auf dem - Gebiet der
Feinmechanik wird eine Kapazität beibe¬halten , die diejenige der Vorkriegszeit
übersteigt . Fabrikbetriebe , die für Rüstungs¬zwecke gebaut oder im wesentlichen um ge¬stellt worden sind , werden für Reparations¬zwecke zur Verfügung gestellt.

Werkzeugmasdiinen
Laut Industrieplan vom Marz 1946 war

Deutschland insgesamt eine Produktion von
74 Millionen Mark oder 11,4 % der Erzeu¬
gung von 1938 gestattet . Das Gebiet der
Bizone produzierte vor dem Krieg rund 43 7»
alleg deutschen Werkzeugmaschinen. Die ge¬genwärtige Produktionskapazität wird auf
259 Millionen Mark geschätzt . Nach dem
neuen Plan wird eine Produktion von 170
Millionen Mark aufrecht erhalten . 35 % der
Gesamtkapazität verbleiben für Reparations¬
zwecke . Die Produktionskapazität für Acker -
und Straßenschlepper wird auf 16 000 Stück
geschätzt, der Bedarf der Bizone auf“ 19 500.
Infolgedessen sind auf diesem Gebiet keine
Reparationen vorgesehen. In der Fahrzeucr -
industrie soll die Herstellung von 160 000
Personenkraftwagen und 61 500 gewerb¬
lichen Fahrzeugen ermöglicht weiden . Das
bedeutet gegenüber dem Plan von 1946 eine
Steigerung von 120 000 Personenkraftfahr¬
zeugen und 63 000 gewerblichen Fahrzeugen .

Elektrische Industrie
Die Kapazität wird auf das einelnlialb-

fadte de<' Vorkricgsjalires_ ges(hätzt . Diese
aufrecht zu erhalten ist durch den Ausfall
zahlreicher Werke in Berlin erforderlich.

Chemische Industrie
Die Kapazität von 1936 wird beibehalten,das sind rund 42 % mehr als im ursprüng¬

lichen Plan vorgesehen war. Ein großer Teil
der Werke diente der Kriegsindustrie : des¬
halb werden 40 —50 •% der Gesamtkapazität
der chemischen Industrie einschließlich der
Sprengstoffwerke als Reparationen abgebaut
oder zerstört werden . Die Kunststoffindu¬
strie bleibt etwas über der Kapazität der Vor¬
kriegszeit . 25 % der bestehenden Kapazität
wird Reparatiĉ nszweckeii nutzbar gemacht .
Eine pharmazeutische Industrie verbleibt auf
87 9£ des Vorkriegsstandes. In verschieden¬
artigen einzelnen Industriegruppen der
chemischen Industrie wird eine über dem
Vorkriegsstand liegende Kapazität bcibehal-
ten . 15 c/c dieser Produktion verfallen Repa¬
ration szwecken . In der chemischen Grund -
industrie , sowohl auf organischem sowie auf
anorganischem Gebiet , wird genügend Kapa¬
zität verbleiben , um das Vorkriegsniveau zu
ermöglichen. Für Reuarationszwecke werden
17 % der gegenwärtigen Kapazität aba-ebaut .
Die gesamte anfallende Produktion der Ze -
mentindustrie verbleibt . Auf dem Gebiet der
Stromversorgung werden , abgesehen von be¬
stimmten Kraftwerken , die nach diesem
D1an zu den als Reparationen vorgesehenen
Werken gehören und domeni^en Kraftwer¬
ken . die bereits als Reparationen verteilt
wurden , keine , weiteren Demontagen sta+t-
56den. Die bestehenden Kraftwerke der B : -
"one müssen grundlegend repariert und er¬
neuert werden.

Nichteisenmetalle
Gegenüber 140 000 t Kupfer, die der alte

J3an vorsah, verbleibt nunmehr eine Kapa¬
zität von 215 000 t . Für Reparationen wird
eine Gießerei und eine ansehnliche Menge
von Fabrikationseinrichtungen , einschließ¬
lich spezialer Ausrüstungsstücke, die in ein¬
zelnen Fabriken überflüssig sind , zur Ver¬
fügung stehen.

Verbotene Industrie
Nach dem ursprünglichen Industrieplan¬

niveau ist die Herstellung von Aluminium,
Beryllium, Vanadium und Magnesion ver¬
boten . Von diesen Industriezweigen werden
keine Fabriken für Reparationszwecke zur
Verfügung gestellt werden, ehe eine neue
Ueberprüfung erfolgt ist. Hinsichtlich der
Bestimmungen des ursprünglichen Planes
über Kugellager, synthetisches Ammoniak,
synthetisches Gummi und synthetische Kraft -
und Schmierstoffe , sind keine Aenderungen
vorgesehen.

Noch ist dieser Plan auf die englisch -ame¬
rikanische Zone beschränkt. Er läßt alle
Anschlufimbglichkeken offen und bietet so¬
mit die Möglichkeit , die wirtschaftlichen
Kraftquellen Deutschlands als einheitliches
Ganzes in den Dienst des europäischen Wie¬
deraufbaues zu stellen.

Berlin — London
Wir leben im Zeitalter der Konferenzen.

Ginge es nach Worten und guten Wünschen ,so befände sich Europa bereits mitten im
Wiederaufbau . Noch fehlt aber der Glaube
an die tatsächliche Befriedung der Welt und
läßt deshalb das Mißtrauen nicht ruhen . Manhat noch nicht gelernt , europäisch zu denken,sondern betrachtet alles noch zu sehr im
Rahmen des eigenen Blickfeldes . In diesem
Zeichen stehen auch die beiden wichtigen Er¬
eignisse des Wochenendes: Veröffentlichungdes englisch -amerikanischen Planes über das
Indüstrieniveau der Bizone und das Kom¬
munique über den Abschluß der Dreierkon¬
ferenz in London.

Der neue Industrieplan bedeutet einen
Lichtblick in dreifacher Beziehung. Er ver¬dankt seine Entstehung der nüchternen Er¬
kenntnis der wirtschaftlichen BedeutungDeutschlands im Rahmen des europäischenAufbaues. Diese Auffassung bestätigt Sir
Sholte Douglas lauf die Frage nach den
Gründen der Revision des Märzplanes vom
Jahre 1946 mit den Worten : „Wir hatten uns
vor allem keine Rechenschaft darüber abge¬
legt , wie wichtig Deutschland für den Wie¬
deraufbau Europas sein würde .

“ Zum Zwei¬
ten gibt er den schaffenden Menschen der
Bizone wiederum ein Ziel und damit auch
erneute Hoffnung. Die Zahlen des neuen
Planes aber verbürgen Arbeitsmöglichkeiten.
Und schließlich wird durch die Festlegung
des neuen Industrieniveaus die Frage der
eigenen Bedarfsdeckung geklärt . „News
Chronicle“ faßt die Bedeutung dieser , Wirt¬
schaftsmaßnahmen in dem Gedanken zusam¬
men, daß durch ihn die deutsche Maschine
von neuem zum Funktionieren gebracht wer¬
den soll und zwar derart , daß Deutschland
seinen eigenen Bedarf decken und zum Wie¬
deraufbau Europas beitragen kann.
- :Das_jj ?t ja _ gerade das Ziel , das jeder an¬

ständige Deutsche“ ähsfrebt : Eescfieicten-der¬
ben und den Willen, Wiedergutmachung zu
leisten, beweisen zu können. Beide Voraus¬
setzungen schafft der neue Industrieplan und
deshalb wird der 29 . August 194? — histo¬
risch gesehen — vielleicht einmal als Aus¬
gangspunkt für den Wiederaufbau Europas
bezeichnet werden können.

Auf diesem Weg liegt auch der Abschluß
der Londoner Dreierkonferenz , die zwar zu
einem gemeinsamen Kommunique geführt
hat , — ohne eine Klärung der ihr von fran¬
zösischer Seite gestellten Fragen zu bringen,
so daß weitere Verhandlungen in Berlin er¬
forderlich sind. Der französische Standpunkt
wurde durch den Direktor für Wirtschafts-
angelegenheiten im Außenministerium,Herve Alphand , in einer Pressekonferenz,
wie folgt, dargelegt :
. „Wir wollen nicht, daß dauerndes Elend

in Deutschland herrscht, wir wünschen ein
friedliches, demokratisches und entnazifi¬
ziertes Deutschland, das ein Hauptfaktor
beim Wiederaufbau Europas sein wird .
Wir können aber nidit zuiassen, daß
das deutsche Iudustrieniveau erhöht yvifd ,
wenn nicht vorher Frankfeich eine stei¬
gende Skala bei den Kohlen - und Koks-
lieferitngen zugesichert wird .

“
Man wird diesem Standpunkt Frank¬

reichs Verständnis entgegenbringen müssen ,
denn letzten Endes hängt der Wiederaufbau
dieses Landes von einer ausreichenden Be¬
lieferung mit Koks und Kojileu . insbesondere
im Interesse seiner Stahlerzeugung, ab . Und
darum wird ja in der Hauptsache in den
kommenden Berliner Besprechungen ge¬
rungen werden.

Europäisch gedacht, bedingt die geogra¬
phische Lage Frankreichs und Deutschlands
eiue euge wirtschaftliche Zusammenarbeit.
Sie wird noch stark bedeckt von den Schat¬
ten des Krieges ; aber sie wird kommen
müssen, weil sie naturgebunden ist. Ihre
Verwirklichung wird langsam im Zeichen des
gegenseitigen Verstehens und Vertrauens,
sowie der Erkenntnis der lebensnotwendi¬
gen Bedürfnisse wachsen müssen. Sichtbare
Anzeichen dafür sind vorhanden. Die Herab¬
setzung der Besatzungskosten für unsere
Zone von 216 025 000 Mark im Rechnungsjahr
1946/47 auf 103 590 006 \Mark im Jahr 194“
bis 1948 , also eine Einsparung von 106 435 000
Mark im Interesse der finanziellen Sanierung
unseres Landes — ist ein hoffnungsfrohes
Anzeichen dieser . Zusammenarbeit. Wenn der

-Generaldirektor für Wirtschaft und Finanzen
der Militärregierung , Monsieur Filippi, vor
den neuernannten Wirtsdiaftsministern der
französischen Besatzungszone erklärte ^ daß
das Oficomex in jedem Land durch einen
Bezirksdirektor vertreten wird, dem ein
Landesbeirat für Ausfuhrfragen als deutsche
Planungsbehörde und ein Außenhandelsamt
als deutschesExekutivorgan zur Seite stehen,
sowie, daß jedes Land der französischen Bc -
satzungszone nach Maßgabe der in seiner
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Ausfuhr erzielten Steigerung in den Genuß
eines Dollarkredites kommen soll, der ihm
die Möglichkeit verschaffen wird , alle ihm
nützlich erscheinenden Produkte nach
eigenem Ermessen zu erwerben , so können
diese Maßnahmen den Anfang einer wirt¬
schaftlichen Verständigung bedeuten .

Unser Sehnen ist der Friede und die Ar¬
beit in einem wirtschaftlich geeinten Deutsch¬
land. Der Schlüssel hierzu liegt in Washing¬
ton und Moskau . Mit Recht weist der Leit¬
artikel der „Times“ darauf hin, daß eine
Regelung für Deutschland nicht eher ge¬
funden werden kann , bis ein Modus vivendi
zwischen Moskau und Washington gefun¬
den werde und fährt fort :

„Es bedeutet keine Kritik an den
Grundlagen der britischen und amerikani¬
schen Politik als vielmehr ihre Bestä¬
tigung, wenn man sagt, daß eine Lösung
der deutschen Frage , die nicht die Bil¬
ligung Frankreichs und der Sowjetunion
linden würde, keine solide Basis für den
Frieden bilden kann .

“
Darin liegt der Schlüssel für den Erfolg

der kommenden Konferenzen. f-

LDP fordert Einstellung
der Demontagen

Berlin. „Die endgültige Einstellung der De
montagen ist unerläßliche Voraussetzung für
die Wiederankurbelung der deutschen Wirt¬
schaft “

. heißt es in einer Entschließung des
erweiterten Parteivorstandes der LDP für die
sowjetische Besatzungszone. ,Die immer wie¬
der unvorhergesehen einsetzenden Demonta¬
gen hindern jede wirtschaftliche Initiative
und machen nicht nur die von uns, sondern
auch die von den Besatzungsmächten unter¬
nommenen Bemühungen zur Ankurbelung de!
deutschen Wirtschaft illusorisch“.

Die Genfer Beratungen abgeschlossen
Entwarf der Welthandelscharte nach liberalen Grundsätzen

Nach siebenmonatiger Arbeit haben die
Delegierten der siebzehn Staaten , die der vor¬
bereitenden Kommission der Handels- und
Beschäftigungskonferenz angehören, ihren
Entwurf der Welthandelscharta abgeschlossen.
Das Projekt wurde einstimmig angenommen.
Verschiedene Länder haben in letzter Stunde
ihre früheren Vorbehalte zurückgezogen. Was
den Genfer -Text von dem New Yorker Ent¬
wurf unterscheidet, ist die Tatsache, daß die
Amerikaner- eine Reihe von Konzessionen ma¬
chen firnißten, und daß die ursprüngliche Härte
der Prinzipien durch die Zulassung einer gan¬
zen Anzahl von Ausnahmeklauseln gemildert
wurde.

Der Entwurf umfaßt neun Kapitel mit 100
Artikeln. Das Ziel dieses Kodex der Handels¬
politik ist es , die Produktion, den Verbrauch
und den Warenaustausch zu entwickeln und
das Gleichgewicht und die Ausdehhung der
Weltwirtschaft zu fördern. Die Grundsätze, auf
denen der Entwurf aufgebaut ist , ent¬
stammen zum größten Teil dem Liberalismus
Im einzelnen sieht die künftige Welthandels¬
charta folgende für alle Mitgliedsländer ver¬
bindlichen Prinzipien vor : Allgemeine Zu¬
sammenarbeit der Staaten zur Förderung des
Welthandels; Erleichterung der Kapitalinve¬
stierungen im Ausland durch Garantien für
die ausländischen. Gläubiger; obligatorische
Anwendung der Meistbegünstigung; Ver¬
pflichtung zu Verhandlungen zwecks Herab¬
setzung der Zolltarife sowie zwecks Abbau der
Vorzugszölle ; . grundsätzliche Gleichstellung
der eingeführten Produkte mit den inländi¬
schen Waren bezügl . Steuern, Verkaufsbeding¬
ungen usW. ; allgemeine Aufhebung in quanti-

Der Marshallplan verlangt Selbsthilfe
Washington. Der Staatssekretär ad interim,

Robert Lovett, legte in einer Pressekon¬
ferenz die Mission dar , wie er sich die
Durchführung der Vorschläge des Marshall¬
plans denkt . „Wir wünschen“

, so betonte
Lovett, „daß das auf der Pariser Konferenz
ausgearbeitete Programm nicht nur vernünf¬
tig sondern auch der Wirklichkeit enspre -
chend ist, und daß es wirksam zu werden
verspricht, d . h daß es vorsieht , jedes Jahr
weniger Unterstützung in Anspruch zu
nehmen. Schon jetzt wollen wiT wissen, ob
der Plan Aussicht auf Erfolg hat .

"
In Beantwortung der Frage , in welcher

Form sich die „freundschaftliche Hilfe" der
Vereinigten Staaten im Rahmen der ameri¬
kanischen Politik , Europa die Initiative bei
der Festlegung dieser Bilanz zu überlassen ,
äußern würde, gab Lovett folgendes Bei¬
spiel: „Wenn die Delegierten der Pariser
Konferenz! die : Vereinigten Staaten Von
ihrem Kohlenbedarf in Höbe der Summe X
unterrichten , während die Förderung an der
Ruhr und der Saar auf die Menge Y ge¬
schätzt wird , dann scheint es mir, daß wir
voll und ganz zu der Frage an diese euro¬
päischen Deleeierten berechtigt sind , warum
die Ziffern der Kohlenförderung solche sind
daß eine ( Einfuhr sich heute als notwendig
erweist .“

Im Prioritätssystem gab der Staatssekre¬
tär ad interim einige konkrete Beispiele:
„Wenn wir 100 Dollar zu unserer Verfügung
haben, jedoch berechtigte Anforderungen
auf VW Dollar vorliegen , so müssen wir not¬
wendigerweise eine Auswahl des zu senden¬
den Materials treffen “ Schließlich unterstrich
Lovett die Notwendigkeit, im Plan für den
Wiederaufbau Europas das Prinzip der
„Selbsthilfe und gegenseitigen Unterstüt¬
zung “ mifzunehmen.

. H?t1er*Mertio<1eii in Bulgarien
Sofia. In Anwendung einer Sofort-Maß-

nahme beschloß cjie bulgarische Nationalver¬
sammlung das Verbot um die Auflösung der
oppositionellen Bauernpartei und der Jugend¬
verbände dieser Partei . Die 65 Abgeordneten
verlieren damit ihre Mandate und ihre Plätze
in der Nationalversammlung. Das gesamte

Vermögen der Partei wurde beschlagnahmt.
Die Regierungsparteien stimmten dem Vor¬
schlag der Regierung zu . Kein. Oppositionsred¬
ner ergriff das Wort , um sich diesem Plan zu
widersetzen. Wie ‘erinnerlich, haben die Par-
feizeitung der Bauernpartei wie auch das Or¬
gan der oppositionellen Sozialistenpartei ihi
Erscheinen bereits seit mehreren Monater
eingestellt. Das ist Demokratie östlicher Prä¬
gung .

Stachanow*Methoden in
Ostdeutschland

Berlin. In der ostdeutschen Wirtschaft sind
nach russischem -Beispiel „sozialistische “ und
„Wiederaufbau-Wettbewerbe“ zwischen ver¬
schiedenen Betrieben und Betriebsbelegschaf¬
ten durchgeführt ' worden, Der. Wettbewerb
zwischen den einzelnen Arbeitern wird durch
die Verleihung von: Geldprämien und Ehren¬
titeln - für hohe Leistungen gefördert. Es gibt
jetzt auch in Ostdeutschland „Helden der
Arbeit“, „Helden des Wiederaufbaus“ und
„Pioniere der Arbeit“. . . . . .

Wahlen im Saargebiet
Baden-Baden. Auf Anordnung des franzö¬

sischen Oberkommandierenden in Deutschland
finden am 5. Oktober 1947 im Saargebiet All¬
gemeine Wahlen zwecks Bildung einer saar¬
ländischen gesetzgebenden Versammlung
statt . Diese besrteht aus 50 Mitgliedern, die
für die Dauer von 5 Jahren in allgemeiner,
direkter und geheimer Wahl auf Grund der
Listenwahl nach den Grundsätzen der Ver¬
hältniswahl gewählt werden.
Denunziant erhielt 12 Jahre Zuchthaus

Der Denunziant - des Generals Lindemann,
der 43 Jahre alte Elektroingenieur Ernst
Schaffner , wurde von dem Dresdner Schwur¬
gericht zu 12 Jahren Zuchthaus und 12 Jah¬
ren Ehrverlust sowie auf Vermögens¬
einziehung verurteilt . Schaffner batte dürch
seine Denunziation den Tod des~~Generals
Lindemann, der der Verschwörung des 20.
Juli angehörte, sowie von fünf anderen Per¬
sonen , die den General verborgen gehalten
hatten , verursacht.

tativen Beschränkungen im Außenhandel;
Verbot der Diskriminierung im Falle erlaubter
quantitativer Beschränkungen mit Ausnahme
der Fälle, in denen derartige Maßnahmen zum
Schutze der Währungsreserven ergriffen wer¬
den ; Zusammenarbeit auf dem Gebiet "der
Währung; Kontrolle der staatlichen Subven¬
tionen für Aus - und Einfuhr; grundsätzliches
Verbot der Exportprämien, Gleichstellung des
staatlichen Handels mit dem privaten Handel;
Kontrolle der Ein- und Ausfuhrmonopole,
Transitfreiheit ; Kontrolle der Antidumping¬
zölle und -abgaben; Verzicht auf Kartellver¬
bindungen, - welche die Ausdehnung des Au¬
ßenhandels behindern.

Exportmesse in . Hannover
x bringt Aufträge

Hannover. Aufträge im Wert von 4 580 000
Dollar wurden auf der Exportmesse in Han¬
nover in der Woche vom 18. — 24. August er¬
teilt . Hierbei kommen 78% der für die auslän¬
dischen Lieferungen bestimmten Waren aus
der britischen Besatzungszone Deutschlands
während die amerikanische Zone an den Ex¬
portlieferungen fnit 22% beteiligt ist. Unter
den einkaufenden Staaten steht Dänemark
mit 21% des Wertes aller erteilten Aufträge
an , erster Stelle. Es folgen Holland mit 20,
Schweden mit 14, Großbritannien mit 13 ,
Belgien mit 9, die Schweiz und die USA mit
je 7, Jugoslawien mit 4. Argentinien und Nor¬
wegen mit je 2, die Tschechoslowakei und Ir¬
land mit je 1%. Weitere Aufträge erteilten
Frankreich, Venezuela , Columbien, Indien.
Süd-Afrika , Asien und Australien. Unter den
verkauften Waren stehen Textilien, Fahr¬
zeuge, Glas und Keramik im Vordergrund .
Von der Kautschuk- und der Spielwarenin¬
dustrie wurden ebenfalls gute Umsätze ge¬
meldet
Kommunisten sabotieren Exportmesse

Hannover. Der Verkauf der kommunisti¬
schen „Niedersächsischen Volkszeitung“ auf
dem . Gelände der Exportmesse ist von der
Messeleitung verboten worden, weil der Ver¬
lag dieses Blattes an die Besucher der Messe
Broschüren verkaufen ließ , deren Inhalt gegen
die Messe gerichtet war . Kommentar über¬
flüssig !

45 Millionen Mark monatlich
Versicherungsieistungen

München. Bayern muß monatlich 45 Millio¬
nen Mark für Renten u . Unfallversichern!) gs-
zählüng, das sind 5 Mark pro Kopf ( !) der
Bevölkerung des Landes, aufbringen. Da viele
junge Männer, die sich noch in -Kriegsgefan¬
genschaft befinden, der bayerischen Wirtschaf!
fehlen, und eine große Zahl Flüchtlinge, die
vielfach nicht mehr arbeitsfähig sind , einge¬
bürgert wurden, ergebe . sich für Bayern dei
ungesunde Zustand, daß 2 arbeitende Einwoh¬
ner einen Rentner ( !) miterhalten müssen.

Unter der Lupe
„Werfcimij “ statt Dienstverpflidituni £
A Laut einer Bekanntgabe der Zentralver¬

waltung für Arbeit und Sozialfürsorge in der
Sowjetzone spll für den Einsatz von Arbeits¬
kräften im sächsischen Erzbergbau die „öf¬
fentliche Werbung“ gegenüber dem bisherigen
Einweisungsverfahren ' vorgezogen werden-
Mit anderen Worten: die Zwangsarbeit bleibt
bestehen, nur ein neues Lockmittel wird an¬
gewandt. In der Mitteilung heißt es dann wei.
ter . daß im Bergbau beschäftigte Arbeiter zur
aktiven Mitarbeit herangezogen werden sol¬
len. um über die „tatsächlichen“ Verhältnisse
Auskunft geben zu können . Nun, über die
wirklichen und wahren Verhältnisse
werden diese von der SED ausgesuchten Her¬
ren wohl nichts berichten . Nichts über das na¬
menlose Elend, nichts von den Sorgen der
Frauen über das ungewisse Schicksal ihrer
Männer. Die Freiheit des Individuums, die
Persönlichkeit, ist diesen Menschen nichts, die
Masse alles. Die täglichen Grenzübertritte , die
Flucht aus der sowjetischen in die US-Zone
aus Furcht vor Zwangsverpflichtungen usw
sprechen eine zu deutliche Sprache, so daß
man sich jede? Kommentar ersparen könnte.
Kaum dringen Nachrichten aus der „Zone

' des
Schweigens“, wie sie im Volksmund so tref¬
fend genannt wird , zu uns. In Oberschlema
im sächsischen Erzgebirge wurden die Uran¬
schürfungen wegen Unergiebigkeit teilweise
eingestellt ; die Arbeiter jedoch für einen mög¬lichen „anderweitigen“ Einsatz in Lagern zu¬
sammengehalten. Die freiheitlichen Grund¬
prinzipien der Menschheit werden vergewal¬
tigt , ein Volk versklavt . Bedarf es noch gro¬ßer Erörterungen und Diskussionen, von wc
aus wir eine Neuordnung unseres Lebens
zu erwarten haben ?

Armut und Reichtum
3> Nach einer Mitteilung aus Lake-Success

erfordert der Bau des Wolkenkratzers für
den ständigen Sitz der Vereinten Nationen
die Summe von 65 Millionen Dollar . Diese
Summe soll durch einen sofortigen Vorschuß
von 26 Millionen Dollar , durch die Vereinig¬
ten Staaten , eine Zahlung von 14 Millionen
Dollar durch die übrigen Mitgliedsstaaten
der Vereinten Nationen sowie durch eine
Hypothek ' von 25 Millionen Dollar aufge¬
bracht werden . Die Hypothek soll den Zins¬
fuß von 3 Prozent nicht übersteigen und
unter Bürgschaft der amerikanischen Ver- .
sicheren« gesell schäften auf das Gelände und
die Gebäude der Vereinten Nationen ge¬
geben werden . — Man wird in dem von einer
ungeheueren Wohnraumnot . heim gesuchten
Europa wenig Verständnis für diese groß¬
zügige Bauweise finden.

*

Ab 5. Oktober wiederJNormalzeit *
Berlin. Der Koordinierungsausschuß be¬

schloß, daß die • Normalzeit ab 5. Oktober
morgens um 3 Uhr wieder eingeführt werden
soll .

BLICK UEBER DIE ZONENGRENZEN
Die Eisenbahngleis-Demontagen in der

Ostzone müssen in der festgesetzten Höhe
aufrechterhalten , werden, weil die auf Grund
von Vereinbarungen aus der englischen und
amerikanischen Zone als Reparationen vor¬
gesehenen Gleise nicht eingetroffen sind, er¬
klärte der oberste Chef der Transportabtei¬
lung der sowjetischen Militärregierung .

Sozialisierung ,= Ideale der Gewerkschaf¬
ten. „Da die führenden amerikanischen Wirt¬
schaftler beschlossen haben, die Sozialisierung
der deutschen Industrie um 5 Jahre hinaus¬
zuschieben , sehen sich die deutschen Gewerk¬
schaften gezwungen, ihr Ideal aufzugeben“,
so erklärte der Vorsitzende der Transport¬
gewerkschaft von Essen , Malina, anläßlich
einer Versammlung in Hoerde .

Mitglieder der SED verschieben Lebensmit¬
tel. Wie der .Kurier “ meldet, wurden wegen
Verschiebung der für den Studentenrat de :
russischen Zone bestimmten Lebensmittelzu¬

teilung der Kurator der Universität Halle,
Eichlep, Mitglied der SED, und der Vorsit¬
zende des Studentenrates von Halle, Boetke .
ihrer Aemter enthoben.

Die direkte Zugverbindung Hamburg—Ber¬
lin ist wieder hergestellt . Die Verbindung
soll vorerst lediglich dem Güterverkehr Vor¬
behalten bleiben.

Die Zahl der festgestellten illegalen Grenz-
Übertritte aus der sowjetischen Besatzungs¬
zone nach Bayern lag nach Mitteilung des
Präsidiums der bayerischen Landesgrenz-
polizei in der Zeit vom 1 .—15. August mit
7300 Fällen um rund 1500 höher als in der
zweiten Hälfte des Juli .

Der Stadt Berlin werden monatlich 7—8
Autoreifen zngeteilt, erklärte der Dezernent
für das Transportwesen . Daher könnten die
von der alliierten Kommandantur für Berlin
genehmigten sechshundert Autobusse nicht in
Verkehr gesetzt werden.

DER SPORTBERICHT
SportrWocheneude in Zahlen

Fußball:
Fortuna Freiburg — VfL . Konstanz 9 :0
Baden -Baden — VfL. Freiburg 2 :2
Saulgau — Wormatia Worms OS
Eintracht Singen — Wormatia Worms 1 :7
Schramberg — VfB. Stuttgart 1 :7
Nordwestauswahl — Britische Rheinarmee 4 :0
Stuttgarter Kickers — 1. FC . Kaiserslautern 1:4
Werder Bremen — Kickers Offenbach 3 :9
St. Pauli — Horst Emseher 8 :1
VfR. Köln — Holstein Kiel 4 :3
Fortuna Düsseldorf — Holstein Kiel 3:2

Handball:
Donaueschingen Frauen —\Meersburg Frauen 3 :4

(damit sind die Meersburgerinnen Bad .
Frauen-Handballmefcter)

Schutterwald — SV. Hasloch 5 :15
Rot-weiß Lörrach — SV. Haslocb 0 :12
Fortuna Freiburg — VfL Konstanz 13 :3
SV. Emmendingen — VfL . Freiburg 8:2
Sp .V. Lahr SC. Baden-Baden 8 :11.

Stoppuhr und Bandmaß
zeigten wieder beachtenswerte Leistungen: In der
französischen Südzone stand der LeichtathleUk-
Städtekampf Rot-Weiß Lörrach gegen Ravensburg
auf dem Programm, den die Lörracber mit 1074
Punkten gewinnen konnten, da die Ravensbürger
Vertreter nur auf 79,5 Punkten kamen. — Eine
neue Jahresbestleistung gab es im 10-km-Gehen bei
der Sportwerbewochedes SV. /frier durch den Ein¬
heimischen Geher Krämer, der für diese Distanz
54,37 Min. benötigte.

Auslands Ausgezeichnete Leistungen gab es bei
den schwedischen Meisterschaften in Stockholm,
deren Höhepunkt wohl der 1506-m-Lauf war, den
Burdpaanehter Leimart Strand in M84 Utmten
nu nnn JMtnm mm Meister: MO mr - - ”-

10,9 Sek . ; 200 m : Lundquist 22,2 Sek . ; 400 m : Lärs-
son 40,4 Sek . und 800 m ; Lundgrin 1404 Min . Im
Speerwerfen brachte Petterson, der mit 72,77 m an
zweiter Steile der diesjährigen Weltbestenliste hin¬
ter Sey mour-USA. <75,64 m) liegt, mit 68,43 m
den Meistertitel an sich . Hammerwerfer Erikson
erreichte 54,3 m. Sein bester diesjähriger Wurf,
der ihm den 1 . Platz der Bestenliste brachte, war
57,19 m weit. — In Brünn beteiligten sich die USA.-
Leichtathleten an Wettkämpfen, bei denen Fitch-
USA. im Diskuswerfen die tadellose Wette von
54,06 m erzielte und dabei nahe an seine diesjäh¬
rige Weltbestleistung (54,80 m) kam. Heber 3000 m
lief Zotopeck -Tschechoslowaket ein großes Hen¬
nen und stellte mit 8.08 .8 Min . eine neue diesjäh¬
rige Weltbestleistung auf. — Auch in Oslo gingen
die Amerikaner an den Start und belegten ln den
Wettkämpfen mit den' schwedischen , norwegischen,
belgischen und isländischen Vertretern wieder meh¬
rere erste Plätze: 100 m : Dillard-USA. 10,4 Sbk . ;
800 m : Perking-USA. in der ausgezeichneten Zeit
vo* 140,0 Min. und die 4x100 m-Staffel brachte
ebenfalls mit 42,1 Sek . den Amerikanern den ersten
Platz. Im Diskuswerfen kam der Zweite de*
Weltbestenliste, Gordien -USA. , auf 52,46 m . Einen
isländischen . Sieg brachte der 1500-ra-Laüf, den
Jonsson in 343,4 ' Min. ln lslländischer Rekordzeit
gewann .
Interalliiertes Reitturnier
in der Vaubankaseme Freiburg war für viele
Freunde rassiger Pferde tmd reiterlichen Könnens
Anziehungspunkt übers Wochenende . Und all
die vielen Zuschauer rings um den sorgfältig vor¬
bereiteten, mit zuin Teil sehr schweren Hinder¬
nissen ausgestatteten „Centre hippique“ kamen
voll auf ihre Kosten und sahen bei deh ' verschie¬
denen Jagdspringen sehr gute Leistungen, die
immer wieder mit Beifall anerkannt wurden. Den
„Eröffnungspreis“, die erste Veranstaltung am
Samstag, gewann Ad. Chef Burtschell in siche¬
rer MimIrr und guter Zeit auf „Pstelia*. Dem
„Preis des Sieges* erwog Ca», de Logierter* , der

sein Pferd fehlerlos und elegant über die Hinder¬
nisse brachte. Den „Pokal der französischen Ka¬
vallerie“ gewann Lt. Descomps auf „Jourpee“, der
ebenfalls fehlerlos und abslout sicher die mit
besonders schweren Hindernissen versehene Bahn
durchschritt. Das Sonntags -Programm wurde mit
dem Rennen tun den „Pokal von Baden “ eröffnet,
den Adj . Altide auf „Omnibus“ gewann, vor der
mit viel Schneid und federleicht über die Hürden
gegangenen Mlle . Borea auf „AU-Yahia . . Und im
„Rhein- und Donau -Preis“ war es wieder Lt. Des¬
comps , dieses Mal auf „Solive “, der einwandfrei
fehlerlos in einem vielbejubelten Ritt den Sieg
errang .
Wieder Freiburger Radrennen
und auch nach vierjähriger Unterbrechung wieder
ein goßer Erfolg , sowohl sportlich, wie. auch be¬
suchsmäßig bewertet. Diese erfreulichen Tat¬
sachen sollten den verantwortlichen Männern des
Freiburger Radsports Ansporn sejn , das Straßen¬
kriterium auch in den kommenden Jahren zu ver¬
anstalten und noch weiter auszubauen. Längs der
schwendistraße— Runzstraße— Gresserstraße— Hin-
denburgstraße erlebten am Sonntag die Radsport¬
freunde in dem über 80 Runden führenden Ren¬
nen spannende Kämpfe, aus denen der schnelle
-Rheüvfelderer Nüseler als Sieger hervorging, der
für die insgesamt 56 Killometer lange Strecke
1.35 Standen benötigte.
MaierrBMW Schnellster in Hamburg
Das „Hamburger Stadtparkrennen“, hatte als 4. Lauf
zur DeutschenStraßenmeisterschaft eine ganz beson¬
dere Bedeutung tmd so fand sich wieder die ge¬
samte deutsche Spitzenklasse am Start ein und
lieferte sich in allen Rennen durchweg spannende
Kämpfe.' In der 259-cCm-Klasse war dieses Mal
Hermann G a b le n z auf DKW. der Schnellste
und siegte in 28.43 Min ., was einem Durchschnitt
yon 105,4 Kilometer entspricht. Es ist dies der
dritte Sieg des Karlsruhers in dieser Saison , in der
er — außer den großen Erfolgen in Bad Ems und
am Bogherg — Mel Pech hatte ; Me SM-eenuKUme

stand im Zeichen von Kurt Mansfeld , der
seine DKW.-Maschine in einem ausgezeichnet ge¬fahrenen Rennen erneut zum Siege führen konnte.
Seine Zeit von 27,25 Minuten êntspricht einem
Durchschnitt von 110 Kilometern. Georg Maier
steuert souverän dem Deutschen Meistertitel in der
Halbliterklasse entgegen. Er brachte seine 600-ccm-
Kompressor-BMW. auch in Hamburg überlegen über
die 12 Runden und erzielte außerdem mit 119,8
Std.-km die beste Zeit des Tages . Bei den Bei-
wagenfahrern waren in der Klasse bis 600 ccm
Neussener - Uebeler auf NSU. die Besten
und siegten mit einem Schnitt von 93 Kilo¬
metern, während ln der Klasse bis 1000 ccm
M ü 11 er - W enz .enh o f e r mit 97 Std.-km auf
den ersten Platz kamen.
Unsere Meine Sporbmndschan

Fortuna Freiburg gewann den Schwimm-
Wettkampf gegen VfL. Konstanz über¬
raschend mit 50 :49 Punkten , während die
die Franen 15 :30 unterlagen und im Wasser¬
ballspiel siegten die Freiburger 10 :2.

Die Fnfiball-Nordwestanswahl schlug vor
35 000 Zuschauern die britische Rheinarmee-
Faßballmannschaft , in der mehrere englische
Nationalspieler standen , 4 :0! Torschützen:
Gottschalk, Winkler und Spundflasche.

Deutscher Fliegeameister wurde bei den
Bahn-Amatanr -Meistersehaften Schertle und
in der Jugendklasse Schäfer-Stuttgart . Das
10-km -Vierer -Mannschaftsfahren gewann Ber¬
lin -Schönefeld .

Berlins Turner gewannen mit 654,2 Punk¬
ten vor Hannover (599,8 Punkten ) und Ham¬
burg , das auf 355,3 Punkte kam, den Städte-
Dreikampl .
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Sonntagsireuden
„Mein Lieber“, sagte ' Frau X zu ihrem

Manu, als er am Samstagmittag vom Geschäft
nach Hause gekommen war , „wir müssen
nadisehen , was wir auf dem Land noch ver¬
tauschen können .

“ Er antwortete nur : „Sind
wir wieder soweit!" und verlor kein Wort
darüber , daß er sich eigentlich darauf ge¬
freut hatte , am Sonntag mal richtig ausruhen
zu können . Gegen etwas so Notwendiges
gab es kein Sträuben . Um 5 Uhr morgens
standen sie an der Bahn, und mit ihnen viele
andere , von der gleichen Not getrieben.

Mit trüber Miene stand mein Nachbar im
Garten und betrachtete die zu Staub ver¬
brannte Erde . Wenn es heute noch zu reg¬
nen käme, wäre das sicher seine schönste
Sonntagsfreude.

Es sei ein gar zu bescheidenes Sonntags¬
essen, meinte die treusorgende Gattin , als sie
sich zu Tisch setzten . Sie brauche sich nicht
zu entschuldigen, antwortete der Mann,
schließlich könne, sie ja auch nicht zaubern.
Als sie das kärgliche Mahl ausgelöffelt hat¬
ten, stellte die Frau noch ein kleines Schüs-
selchen mit Pudding auf den Tisch (es sah
aus wie Maisgries) . „Eine kleine Sonntags¬
freude .

“ Ueber das Gesicht des Mannes flog
ein dankbares Lächeln.

„Was sollen wir tun ?“, fragte der junge
Mann seine Freundin . Nach einigen sich
als undurchführbar erweisenden Vorschlägen
wurden sie sich einig, ins Bad zu gehen. Ein
Glück , daß so schönes Wetter war , sonst wäre
es ein verzweifelter Sonntag geworden!

Paul saß mit seinem Freund im Zimmer.
Sie hatten nach einem kleinen Spaziergang
zusammen gelesen, gelernt , diskutiert und
schwierige Probleme gewälzt. Nun überlegten
sie sich, wie sie den Sonntag mit etwas
Unterhaltendem beenden könnten . Der
Freund schlug vor, ins Kino zu gehen. „Ja“,
sagte Pani , „das wird das beste sein.

' Da ver¬
gißt man das andere . Wenn der Film gut
ist , sogar den Hunger . Scheußlich , wie sich
alles nur noch ums Essen dreht !“

Als der hur im Beruf sich auslebende
Junggeselle in später Abendstube heimging,
blitzten am Himmel einige Sterne, Mondlicht
huschte über die steilen Dächer an der Häu¬
serfront entlang und erhellte die Straße . Der
kühle Nachtwind war wohltuend , und der
Einsame entschloß sich , einen Umweg zu
machen , weil die Rühe, der Friede der schla¬
fenden Stadt seine angespannten Nerven
lockerte. ' ' ' L.

Stadtnotizen
Schulbeginn .der Gewerbe- u. Handelsschule
' Gewerbeschule Lahr ' lind Ettenheim. Die
Neuanmeldhhg der Lehrlinge des Handwerks
und der Industrie für das Schuljahr 1947/48
findet am Freitag , 12 . September, 8.30 Uhr
statt , ■und zwar für Lehrlinge , deren Lehr¬
betrieb in den Gemeinden Ettenheim, Alt¬
dorf , Ettenheimmünster . Grafenhausen , Kap¬
pel, Mahlberg, Münchweier, Orsch weier,
Ringsheim, Rust, Schmieheim, Wallburg liegt,
in Ettenheim im Schülerheim. Für die Lehr¬
linge der übrigen Kreisgemeinden und der
Stadt Lahr - in Lahr in der Gewerbeschule,
Kaiserstraße 39 (Hinterhaus ) .

Für alle übrigen Lehrlinge , die bisher die
Gewerbeschule besuchten, beginnt der Unter¬
richt für das Schuljahr 1947/48 wieder am
15. September in Lahr , nach dem bisheri¬
gen Stundenplan an den seitherigen Wochen¬
tagen.

Höhere Handelsschule und Handelschule.
Die Aufnahme in die Höhere Handelsschule
und Handelsschule Lahr findet am Mittwoch ,
10. September, von 8 bis 11 Uhr statt .

Die höheren Handelsschüler haben sich
einer Aufnahmeprüfung in Deutsch, Rechnen
und Erdkunde im Kenntnisstand der 8.
Volksschulklasse zu unterziehen . Bei ge¬
nügender Beteiligung wird auch eine einjäh¬
rige höhere Handelsschule eingerichtet wer¬
den. Vorbedingung zum Eintritt ist der

Kenntnisstand der 6. Klasse einer höheren
Lehranstalt

Freiwillige Schüler werden in die Pflicht¬
handelsschule nicht aufgenommen. Das Zeug¬
nisbuch (nicht nur Abgangszeugnis) ist bei
der Anmeldung vorzulegen.

Sämtliche neuangemeldeten Schüler (höhere
und Pfliehthandelsschüler) erscheinen am
Donnerstag , 11 . Sept., 8 Uhr , zur Ablegung
der Aufnahmeprüfung im Handelsschul¬
gebäude.

Vom Zugverkehr. Ab sofort ist der D-Zug
269 (Lahr-Stadt ab 8 .40 Uhr) für Reisen über
Karlsruhe zulassungspflichtig. Die Zulassung
erhalten nur Reisende, die dienstlich oder
geschäftlich Reisen durchführen müssen und
die Dringlichkeit unter Vorlage glaubhafter
Unterlagen nachweisen können.

Die Gültigkeit der Reisemarken ist bis
Ende September verlängert

Stadtparkkonzert Die Stadtkapelle veran¬
staltet am kommenden Samstag, 20 Uhr, im
Stadtpark ein Wohltätigkeitskonzert

Familiennachrichten
Der Nestor der Aerzte des Kreises Lahr ,

Dr . med . Theodor Frank (Alleestr . 17) , kann
am 3 . September sein 82. Lebensjahr voll¬
enden.

Die Meisterprüfung im Malergewerbe hat
Eduard Rietsert, wohnhaft Moltkestraße 36,
bestanden.

Der Sport-Club Baden-Baden war am
Sonntag mit drei Mannschaften bei den
Handballern der Lahrer Sportfreunde zu
Gast. Eine recht ansprechende Partie liefer¬
ten die Lahrer Handall -Frauen , die nach
der langen Pause, die sie eingelegt hatten ,
allgemein gefallen konnten und mit 3 :0 Toren
einen klaren , eindeutigen Sieg gegen die
Frauenelf von Baden-Baden zh erringen ver¬
mochten . Die Lahrer . Frauen verdienen un¬
bedingt ein lobendes Wort der Anerkennung ,
für ihre gute spielerische Leistung, Bei den
Männern der Lahrer Handballer dagegen ist
die Besetzung im Sturm noch nicht gefunden,
nm gegen Mannschaften von der Spielstarke
des Sport-Clubs Baden-Baden siegreich be¬
stehen zu können. Zwar war das Spiel der
Lahrer im Feld durchaus ebenbürtig , allein
im Angriff der Einheimischen fehlte es vor
hilem am Zusammenhang und außerdem
bleibt der Dirigent das zn lösende Rätsel.
Die Lahrer haben da,s Smel mit 8 :11 ver¬
loren , ns didem es bei Halbzeit 5 :4 geheißen
hatte - Die . Handball-Jucrend der Sport¬
freunde Lahr preß sich uprh gewaltig verbes¬
sern : die Jueend von Rad“" -Baden ging als
Sieger mit 6 :2‘ Toren vom Platz.

Schutterwald 15 : 5 £eschla £ en
Hafiloch zeigte ein klassisches Handballspiel

Der Sportverein Schutterwald hatte am
Samstag in einem Abencispiei den Meister
der französischen Zone, Hairioch in der Ptaiz,
zu Gaste, der seinem jahrzehntelang sehr
guten Ruf im deutschen Handball alle Ehre
machte ; denn der Zonenmeister zeigte ein
klassischesHundballspiel und bewies, daß er
diesen Titel zu Recht verdient . Vom Anspiel
beherrschte Hafiloch das Feld und lag nach
wenigen Minuten mit 4 :0 in Front . Allmäh¬
lich brachte sich auch Schutterwald zur Gel¬
tung, allein dessen Angriff spielte viel zu
eigennützig und zu einseitig, nämlich alles
auf dem linken Flügel , während die rechte
Seite gar nicht zum Zuge kam . Mit 6 :2 für
Hafiloch ging es in die Pause . In der zwei¬
ten Halbzeit fielen sodann die Tore wie die
reifen ‘Früchte vom Baum, wie man sie sehen
wollte. Haßloch hatte 'in seinem Angriff
ganz hervorragende Techniker und Schuß¬
kanonen im wahrsten Sinne des Wortes. Das
haargenaue Zuspiel , die Fangsicherheit und
die unheimliche Wurfkraft mußten einen
hohen Sieg gewährleisten ; hinzu trat aller¬
dings, daß der Torwart des Gastgebers einen

Ueber das Thema „Tendenzen der gegen¬
wärtigen Philosophie in Deutschland“ sprach
am Vormittag des dritten Arbeitstages der
Münchener Universitätsdozent Dr . Ludwig
Döderlein ; über „Die Verantwortung des
Schriftstellers auf internationalem Gebiet“
am Nachmittag Dr . Eugen K o g o n , der Mit¬
herausgeber der „Frankfurter Hefte“

. Beide
Referate waren von höchstem Verantwor¬
tungsbewußtsein getragen . An der lebhaften
Aussprache nahmen französische und
deutsche Schriftsteller in gegenseitig sich er¬
gänzender Weise teil . Am Donnerstagabend
lasen die anwesenden französischen und
deutschen Dichter aus eigenen Werken . Be¬
sonders stark wirkten Dichtungen wie „Ora -
dour“ von Comte d'Astarq und „Gebet für
Deutschland" von I. F. Görres, sowie die
Legenden von Kneip und die Lyrik von
Weinrich.

Am letzten Tag beehrte General König die
versammelten Schriftsteller mit seinem Be¬
such, wobei er zum Ausdruck brachte, welch
große Bedeutung die Arbeit des Schriftstel¬
lers in der gegenwärtigen Zeit besitze. Ge¬
meinsame Arbeit, gemeinsamesBemühen um
die Zukunft Europas brachte in diesen Lah¬
rer Tagen führende französische u. deutsche
Schriftsteller in persönlichen Kontakt . Durch
Briefwechsel, durch Austausch von Manu¬
skripten , Zeitschriften und Büchern , durch
eine Tagung im kommenden Jahr in Frank¬

ausgesprochen schlechten Tag hatte . Trotz¬
dem ist der Sieg des Zonenmeisters mit 15 :5
Toren gerechtfertigt ; denn die Haßlocher
boten den 2000 Zuschauern ein Handballspiel ,das nicht nur restlos jedermann begeisterte ,sondern bewies, daß die südbadischen Hand¬
baller noch recht viel lernen müssen, um mit
der ersten Klasse spielerisch Schritt halten
zu können.

Als Schiedsrichter fungierte Dorner -Müller
aus Lahr , mit dem Hafiloch sebr zufrieden
war , ihm lediglich empfahl, noch schneller zu
pfeifen.

Der Handball-Zonenmeister Haßloch , be¬
findet sich auf einer. Wettspielreise durch den
Schwarzwald, wo er in Lörrach, ih Freiburg,'in Schwenningen und zum Abschluß in Freu¬
denstadt ein Gastspiel liefert . Es sind Ver¬
handlungen eingeleitet , um Haßloch zu einem
Abendspiel für den kommenden Freitag nach
Lahr zu gewinnen. Für dieses vielverspre¬chende Handballspiel würde Lahr seine
Mannschaft durch einige begabte Kräfte aus
dem Kreis -verstärken .

HanffbaU,
Erste Pokalspielrunde im Bezirk Offenburg .

Am 7, September spielen folgende Mannschatten :Männer : Hugsweier — Meissenheim , Urioffen— Ohlsbach , Oppenau — Legelshurst , Sulz — Ben -
chen , Marlen — Freiste « , Haslach — Willstä « ,Altenheim — Bohlsbach , Ottenheim — Kork , Auen -heim — Oberkirch , Elgersweier — Ringsheim , Rai¬chenbach — Nonnenweier , Seelbach — Schuttern . —
Frauen : Oberkirch — Auenheun , Nonnenweier
— Lahr , Renchen — Waltersweier , Ohlsbach —
Kippenheim , Offenburg — Zusenhofen , Biberach —Altenheim , Meissenheim — Altdorf .

Handball im Kreis Lahr .
Sportfreunde Lahr — SC. Baden -Baden 8 :11Lahr Frauen — Baden -Baden 3 :0
Lahr Jugend — Baden -Baden Jugend 2 :6Sulz — Elgersweier 7 :7
Sulz Jugend — Elgersweier Jugend 12 :4
Hugsweier >— Schuttern 6 :11
Hugsweier n — Seelbach H 4 :7
Hugsweier Jugend — Reichenbach Jugend 3 :4

Phönix Karlsruhe m Lahe
Der deutsche Altmeister und letztjährige Mit¬

konkurrent der süddeutschen Verbandsliga . Phönix
Karlsruhe , konnte zu einem Freundschaftsspiel fürden 7. September gegen Sportfreunde Lahr aufdem Sportplatz bei der Dammenmühle gewonnenwerden .

Fufiball inj Kreis Lak ^Niederhausen — Aitdorf 1:9. Die Altdorfer sindmit einem schönen Erfolg in die neue Saison ge¬startet , der ihnen das gelieferte gute Spiel ver¬bürgte .
Ettenheimweller — Kippenheira 0 :6
H . Mannschaften beider Orte 0:6

reich werden die angeknüpften Beziehungen
weitergepflegt . „Wir kennen einander , wir
sind * nicht allein“, sprach Dubois-Dumee
beim Abschied.

Blick in die Landgemeinden
Meissenheim. In der Bürgerversammlung

kam eine Angelegenheit zur Sprache, die
schon lange die Oeffentiichkeit beschäftigt:daß sich nämlich schulpflichtige Kinder bis
spät in die Nacht hinein auf den Dorfstraßen
aufhalten . Es wurde Abhilfe gefordert und an
das Pflichtgefühl der Eltern appelliert. —
Die Instandsetzung des Kirchendachs und
Anschaffung neuer Glocken wurde bespro¬
chen . — In der Aussprache wurde vor allem
über die mangelhafte Verteilung von Ar-
beitskleidem , Schuhen und Geräten Klage
geführt.

Ringsheim. Wilh . Hog , Sohn des Ziegelei¬besitzers August Hog, hat in Karlsruhe die
Abschlußprüfung , als Bauingenieur mit Er¬
folg bestanden .

Ettenheim. Das hiesige Hermann-Jaeger-
Schwimmbad wurde geschlossen . Auch in
Mahlberg ist die Schule geschlossen .

Kuhbadi. Am 2 . September vollendet die
älteste Bewohnerin unseres Ortes , die Zweit¬
älteste Frau des Landkreises . Frau Elisabeth
Glatz geb . Haas, Witwe des Wald- und Feld¬
hüters Jakob Glatz, ihr 94. Lebensjahr .

Ans dem Schuttertal. (Oehmdemte in vol¬
lem Gang) . Die lang anhaltende Hitzeperiode
hat einen gegenüber anderen Jahren frühe¬
ren Beginn der Oehmdemte mit sich gebracht,da die tage- und wochenlange sengende Hitze
das Futter buchstäblich auf dem Halm weg¬
brannte -'ind dieses jeden Tag zusehends we¬
niger wurde. Aber auch der Nachwuchs an
Grünfutter kam ins Stocken und mancher
Bauer und Landwird sah sich bereits genötigt,an eine Verringerung des Viehbestandes zu
denken. Das würde ein noch weiteres Absin¬
ken der Milch- und Fetterzeugung mit sich
bringen, was sich auch für die Gesamtemäh¬
rungslage nachteilig auswirken müßte. Der
zum vergangenen Wochenende eingetretene
starke Gewitterregen brachte eine wenn auch
kleine, so doch willkommene Abhilfe, wenn
er auch nicht alles mehr gut zu machen ver¬
mochte.

Verringerung der Sdiweinebestände
Das Bädische Ministerium der Landwirt¬

schaft -und Ernährung teilt mit : Die ange¬
spannte Ernährungslage in Getreide und
Kartoffeln verbietet , mehr Schweine zu hal¬
ten , als zur Erhaltung der Zucht und zur
Versorgung defe bäuerlichen Betriebe mit
Fleisch notwendig sind. Im Jahre 1946 wur¬
den statt 8147 Tennen mir 947 Tonnen
Schweinefleisch aufgebracht. Wenn jetzt von
dem - gesamten Schweinebestand von 143400
Stück , nach Abzug des Bedarfes an Schwei¬
nen für die Selbstversorger in Höhe von
100 000 Stück und des Bedarfes an Zncht-
schweinen von 13 700 Stück , 29 700 Schweine
ceschlnchtet werden , werden 518 200 Zentner :
Kartoffeln, die zur Schweinefütterung ver¬
wendet werden sollten, eineespatt . Infolge
dieser Schlachtungen wird die Bevölkerung
im September und Oktober nur Schweine -
und Kalbfleisch erhalten .
Schädling an den Kohlpflanzungen. Zu allen
den Wachstumsschäden, die uns der diesjäh¬
rige heiße und über jedes erträgliche Maß
trockene Sommer beschert, gesellt sich ein tie¬
rischer Schmarotzer, der den Kulturen des
Blumenkohls, des Weißkrauts und des Wir¬
sings verderblich zusetzt. Es ist die nur zwei
Millimeter lange Drehherzmücke, die ihre
Eier in Massen auf die Kohlblätter ablegt. Die
aus den Eiern schlüpfenden, dicht beieinan¬
derliegenden Larven fressen die Herzstücke
der genannten Gemüsesorten aus, was gleich¬
bedeutend mit deren Absterben ist. Die Be¬
kämpfung der Drehherzmücke ist mit Schwie¬
rigkeiten verbunden , am besten hat sich das
Spritzen oder Bestäuben der befallenen Pflan¬
zungen mit Nikotin oder Pyrethrum bewährt
ebenso auch Gerasöl.

HandbalhHochbetrieb auf der Kloster -matte

Gnies Spiel dev Lähvev HandballsFvanen

R. A. STEMMLE:
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9. Fortsetzung
Die Schwestern stürzten zur Tür. Doch vor

ihrer Nase wurde sie zugeschlagen und ließ
sich nicht wieder öffnen. Vergeblich trommel¬
ten die Mädchen mit ihren Fäusten dagegen.

•
„Sie sehen, meine Damen“, sagte Morris

Flynn , als die beiden schließlich entmutigt
von dem Trommeln ablieflen, „Ihre

_
Proteste

nnd Tricks verfangen bei uns nicht.“ Er
wies wiedeE auf das nntere Bett.

Mit dicken Tränen in den Augen setzte sich
Jane wieder nieder . Und Mary beteuerte
kleinlaut :

„Aber wir sind doch ganz unschuldig. Wir
haben doch gar nichts getan .“

„Natürlich nicht“, beruhigt sie Flynn.
„Ja , was wollen Sie dann von uns?“ fragte

Mary und setzte sich ebenfalls wieder neben
Jane auf das Bett.

Und jetzt war es Mackie . der an Flynns
Stelle antwortete :

„Wissen, was in der Tasche Ist.“ Und da¬
bei riß er Jane die Reisetasche ans der Hand,

öffnete sie nnd machte sich fieberhaft an die
Untersuchung des Inhalts . Er zog ein in
weißes Papier eingewickeltes Päckchen her¬
aus und begann es triumphierend auszu¬
wickeln . . Morris blickte sich inzwischen nm
und nahm vom Fenstertisch zwei ausgeschrie¬
bene Fahrscheinhefte der Cook-Reisegesell¬
schaft , las sie und legte sie wieder zurück.
Dann wandte er sich an Mackie , der jetzt
zu seinem Freund aufblickte.

„Belegte Brötchen !“ sagte er .
Jane schämte sich.
„Wir haben sie von zu Hause mitgenom¬

men“, sagte sie entschuldigend. „Aber wir
wurden dann von den beiden Lords zum
Abendessen eingeladen .“

„Sie sind also nicht mehr hungrig ?“ er¬
kundigte Mackie sich interessiert . Aber ein
warnender Blick Flynns mahnte ihn zur Vor - ,
sicht . Mackie stellte die Tasche beiseite , aber
von Zeit zu Zeit ließ er einen verstohlenen
Blick nach ihr hingleiten .

„Hm“, sagte Flynn nachdenklich, „als
Lords also haben die beiden Herren sich bei
Ihnen eingeführt . — Und das haben Sie ge¬
glaubt ?“

Jaue nnd Mary nickten.
„Und wie lange kennen Sie die beiden

Lords schon ? fragte Flynn weiter .
„Noch nicht lange“, bekannte Mary.

„Eigentlich haben wir sie erst hier im Zuge
kennengelernt .“

Diese Antwort schien Flynn zu beruhigen.
„So“, sagte er, „nnd was haben Sie den

beiden Herren vorgeschwindelt, wer Sie
sind?"

Die beiden Mädchen antworteten nicht.
Sie erröteten bis zum Hals, Mary sogar noch
ein Stückchep weiter.

„Also heraus mit der Sprache !“ ermunterte
Flynn sie nicht unfreundlich. „Erleichtern
Sie Ihr Gewissen und dann Schwamm dar¬
über !“

Mit niedergeschlagenen Augen saßen jetzt
die Mädchen vor ihm . Endlich hob Jane den
Arm. Ohne aufzublicken wies sie auf ihre
Schwester Mary.

„Sie hat gesagt, sie sei eine Komteß“,flüsterte sie.
Mary errötete noch mehr.
„Und Sie? Was haben Sie gesagt?“ forschte

Flynn .
„Ich? — Dasselbe! — Ich bin doch ihre

Schwester.“
„Richtig“, sagte Flynn . „Und das haben

die beiden Ihnen geglaubt?“
Ein schwacher Schimmer von Genugtuung

glitt über Janes Züge.
„Natürlich.“
„Und dann haben also die Komtessen mit

den Lords zu Abend gespeist?“
Mary sagte nichts . Aber Jane hauchte: „Ja .“
„Hähä“, meckerte Mackie.
Zaghaft blickte Mary zu Morris Flyßn auf.
„Ich wollte ja erst gar nicht“

, sagte sie
stockend. „Aber meine Schwester sagte . . .“
„Ich sagte?“ fuhr Jane dazwischen . „Ich hab‘
gar nichts gesagt.“ c

„Doch, von heute ab sind wir große
Damen, hast dt —*

„Das hast du gesagt ; und du hast dich
auch anquatschen lassen. Hast imj Korridor
mit ihnen kokettiert . Eine Zigarette hast du
angenommen, Und sogar geraucht !“

„Und du? — Du hast sie eingeladen, auf
unser Schloß , obwohl du das gar nicht
durftest . Dn hast deiriten Schnabel nicht hal¬
ten können .

“
„Aber meine Damen !“ fiel Flynn begüti¬

gend ein . Der Streit der beiden angeblichen
Edelfräulein belustigt ihn.

„Nun ist 's genug“, befahl er . „Schluß mit
der Hochstapelei!“ Und jetzt setzte er sich
neben sie auf das Bett. Die beiden jungen
Dingen dauerten ihn, weil sie offensichtlich
gar keine Ahnung von der Gefahr hatten , in
der sie geschwebt hatten .

„Die Lords“,
' fuhr er daher fort, „sind

ebensowenig Lords wie Sie Komtessen sind .Das wird den beiden jetzt bald hinter Schloß
und Riegel klargemacht werden . Und wasmit Ihnen hätte

_ passieren können, das ist
überhaupt gar nicht anszudenken . Mit acht¬
undzwanzig Francs sechzig — “ er händigte
Mary das Geld aus, das er immer noch in
der Hand hielt, , „wären die Gauner be¬
stimmt nicht zufrieden gewesen .“ Er sah voneiner zur anderen . Tief zerknirscht warensie,

' das merkte man. Aber hinter diesem
Trauervorhang lauerte in Janes Gesicht
schon wieder so etwas wie ein Anflug vonSchelmerei. ,

„Da hätten wir ja mal wieder Glück ge¬habt .“
(Fortsetzung folgt)
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Die Wirtschaftsprobleme der französischen Zone

DollartKredit für die Länder der französischen Besatzungszone
Der Generaldirektor für Wirtschaft und

Finanzen der Militärregierung , Monsieur Fi -
lippi , hat die neuernannten Wirtschaftsmini¬
ster der Länder Rheinland -Pfalz , Baden und
Württemberg , also die Minister Neumayer ,
Leibbrand und Wildermufh , zu einer Be¬
sprechung einberufen . Im Verlauf der
Sitzung wurden die im Augenblick wesent¬
lichsten Wirtschaftsprobleme behandelt .

Es wurde ein Ueberblick über die zur Ent¬
flechtung und Dezentralisierung der
Wirtschaftsmacht im Gang befindlichen
Maßnahmen gegeben .und es wurden Bestimmun¬
gen hinsichtlich der Anwendung der Verfügung
des französischen Oberbefehlshabers in Deutsch¬
land festgelegt . Der Zweck dieser Verfügung liegt
bekanntlich darin , zu verhindern , daß eine kleine
Zahl von Personen Uber beträchtliche wirtschaft¬
liche Machtmittel verfügt,

“ mit denen sie den poli¬
tischen Gang der Dinge in Deutschland beeinflus¬
sen könnte .

Der Direktor für Industrieproduktion erläuterte
die verschiedenen Maßnahmen , die zwecks weitest¬
gehender Dezentralisierung und zum Nutzen der
deutschen Behörden der verschiedenen Länder in
Bezug auf die Programm -Festsetzung für die ver¬
schiedenen Fabriken und in Bezug auf die Ver¬
teilung der Fertigwaren bereits angenommen wor¬
den sind .

Prioritätsbetriebe . Er erläuterte ebenfalls die
Gründe , aus welchen die Militärregierung für die
Arbeiter gewisser Fabriken , dte . .Priorltätsbe -
triebe “ genannt werden , besondere Vorteile hat
vorsehen müssen . Es ging darum , ohne Zwangs¬
anwendung ein Maximum von Arbeitskraft zu den
Schlüsselindustrien heranzuzleben , deren Funktion
die Voraussetzung für die wirtschaftliche Wieder¬
belebung der Zone darstellt .

Es liegt In der Absicht der Militärregierung ,
diese Vorteile allmählich auf alie Arbeiter aus¬
zudehnen , und zwar sobald die Möglichkeiten auf
ernährungstechniscbem Gebiet dies zulassen . Im
übrigen werden in Kürze 170 000 Arbeiter in den
Genuß dieser bevorzugten Behandllung kommen ,
an Stelle der bisherigen 100 000 .

Außenhandel . Auf eine gewisse Anzahl von
Ziffern , die sich auf den Außenhandel beziehen ,
wurde näher eingegangen . Die Zahlen für das
erste Halbjahr 1947 sind folgende : Einfuhr in
Dollar : Lebensmittel 35 Millionen , Rohstoffe und
Produktionsmittel für die Industrie 11 Millionen ,
Strom 41/n Millionen , Dienstleistungen 3 Millionen ,
zusammen 53 ' y8 Millionen .

Ausfuhr in Dollar : Rohstoffe und Strom 17V»
Millionen , Halbfertig - und Fertigfabrikate SS1/»
Millionen , zusammen 46 Mlllonen .

Der Leiter des Außenhandelsamtes ljat eine De¬
zentralisierung und eine Erleichterung des Aus -
und Einfuhrverfahrens angektindigt .

Das aFICOMEX (Office pour le Commerce exte -
rieur ) wird in Jedem Land durch einen Bezirks¬
direktor vertreten sein , der mit weitgehenden Voll¬
machten ausgestattet ist , und dem ein Landesbei¬
rat für Ausfuhrfragen , als deutsche Planungs¬
behörde und ein Außenhandelsamt , als deutsches
Exekütivorgan , zur Seite stehen . Außerdem wird
Jedes Land der französischen Besatzungszone nach
Maßgabe der ln seiner Ausfuhr erzielten Steige¬
rung in den Genuß eines Dollar -Kredits kommen ,
der ihm die ' Möglichkeit verschaffen wird , alle
ihm nützlich erscheinenden Produkte nach eigenem
Ermessen zu erwerben .

Transportkrise . Der Direktor für öffentliche Ar¬
beiten und Transportwesen erläuterte die zur

Ueberwindung der Transportkrise eingeführten
Maßnahmen , und zwar sowohl diejenigen , die aus
der Zone selbst kommen (Einschränkung des Per¬
sonenzugverkehrs , Verkürzung der Zelt des Wag¬
gon -Umlaufs , Priorität für die Eisenbahn -Repara¬
turwerkstätten ) , wie auch Jene , die sich auf Aus¬
landshilfe , besonders von seiten Frankreichs ,stützen (Gestellung von Waggons und Lokomo¬
tiven durch Frankreich , Reparaturen von Waggons
und Lokomotiven im Ausland ) .

Verteilung der industriellen Erzeugnisse . Die
Wirtschaftsminister haben darum gebeten , daß ein
bestimmter Prozentsatz der industriellen Erzeug¬
ung der Zivilbevölkerung zugeteilt wird (Textil¬
waren , Möbel , Schuhe , Haushaltsartikel usw .)

Die Militärregierung hat ihnen von den augen¬blicklichen Verteilungsaussichten Kenntnis gegeben
und sie aufgefordert , genaue Vorschläge bezüglichder Zutellungsmethoden und Prozentsätze einzu¬
reichen .

Schließlich hat die Militärregierung die Minister
darauf hingewiesen , daß es von zwingender Not¬
wendigkeit Ist , den Ausgleichs - und Schiedskommis¬
sionen sowie den Betriebsräten raschestens Ihre
Setzung sicherzustellen .

Volkswagen für den deutschen Bedarf
Wiesbaden , Von der monatlichen Produk¬

tion der Wolfsburger Motorenwerke (früher
Volkswagenwerk Fallersleben ) sollen die bri¬
tischen Besatzungsbehörden nur noch 300
Volkswagen erhalten , während von dem Rest
50 Prozent dem deutschen Bedarf und die
andere Hälfte für Exportzwecke zur Ver¬
fügung stehen sollen.
Neue Exportpreise für deutsche Kohle

Berlin. Die neuen Exportpreise für die
deutsche Kohle schwanken zwischen 14,50Dollar pro Tonne für Gasflaminkohle und
24 Dollar für die Tonne Anthrazit I . Klasse.Für Hochofen -Koks werden 19 Dollar uhdfür Bunkerkohle 15 Dollar pro Tonne ange¬geben.

Gewicht für Ausländsbriefe erhöht
Berlin . Eine

_Erhöhung des Gewichts fürBriefe im internationalen Postverkehr
Deutschlands von 500 Gramm auf 2 Kilo ist
vom alliierten Kontrollrat genehmigt wor¬den. Die Neuregelung tritt am 15. Septembefin Kraft.

Bevorstehende Eisenpreiserhöhung in den Ver¬
einigten Staaten . Als Folge der kürzlich bewil¬
ligten Eisenarbeiterlöhne erwartet man eine Er¬
höhung für die Tonne Stahl von nicht weniger als
5 Dollar , die ab 1. August 1947 gelten soll . Nebenden Lohnerhöhungen für die Stahlarbeiter , die die
Stahlindustrie zusätzlich mit 300 Mill . Dollarbelasten , wird die Stahlerzeugung noch durch die
neuen Lohnfestsetzungen ln der Kohlenindustrieum etwa 85—150 Mill . Dollar versteuert . Die Er¬
zeugungskosten der „ United Steel Corporation "

sind allein von Januar bis Juli durch Lohn¬
erhöhungen um 115 Mill Dollar gestiegen , wovon
75 Mill , Stahlarbeiterlöhne und 40 Mill . Kofilen -
arbeiterlöhne betreffen . Die Steigerung der Koh -
lenarbelt 'erlöhne bedeutet allein eine Kosten¬
erhöhung von 2 Dollar le Tonne fertigen Stahls .

Aenderung der sowjetischen Wirtschaftsindnstrie ?
Ueber die inneren sowjetrussischen Wirtschafts¬
fragen berichtet , nach einer Meldung der „ United
Press “ aus Washington , die Schriftleiterin der Ver¬
einigung für auswärtige Politik (Foreign Policy Asso¬
ciation ) und sagt , daß die sowletrussischen Wirt¬
schaftstheorien bei der Durchführung der Wirt¬
schaftsmaßnahmen der Regierung gemildert seien .
Die Berichterstatterin meint , daß die in staat¬
lichen Unternehmungen und Kollektivfarmen . so¬
wie ln Erzeuger - und Verbrauchergenossenschaften
herrschende „Initiative und Wettbewerb " alle die -
tCTügen Überraschen würde , die ahnehmen , daß
das sowjetische System den Unternehmergeist voll¬
ständig ersticke .

Die Stelnkohlen -Erzeugung in Nordfrankreich
und im Pas de Calais . Die Gesamtförderung ' der
Bergwerke betrug in der Woche vom 7. bis 13. Juli
509 839 Tonnen . Die durchschnittliche Tagesförde¬
rung hat 84 973 Tonnen erreicht . Die individuelle
Arbeitsleistung je Tag und Schicht betrug 853 Kilo .

Der Verbrauch an synthetischem Gummi
Eine amerikanische Kautschukfirma berech¬
net den jährlichen Verbrauch an syntheti¬
schem Kautschuk auf 665 000 Tonnen , wenn
sich die Konsumation auf der gegenwärtigen
Höhe halten kann .

Die französische Parfümindustrie interes¬
siert sich für türkisches Rosenöl. Zu diesem
Zweck werden sich französische Experten
nächstens nach der Türkei begeben .

Internationale Lederausstellung von Mai¬
land. Seit Leipzig aufgehört hat , internationa¬
les Lederzentrum zu sein , versuchen mehrere
Länder die Nachfolgerschaft zu übernehmen
Nach Basel hat sich nun auch Mailand ent¬
schlossen , in der Zeit vom 20.—29 . Septembei
eine internationale Ledermesse zu organ
sieren .

Reichliche Zuckerernte . Die diesjährige
philippinische Zuckerproduktion wird auf
375 000 Tonnen geschätzt . Gewisse Produzen¬
tenkreise nehmen sogar an , daß man auf
420 000 Tonnen kommen werde .

Nylonstrümpfe bewirken in Belgien Arbeits¬
schrumpfung . Die Masseneinfuhr von Nylon-
strümpfen haben eine 50prozentige 'Arbeits¬
schrumpfung in der Wirk - und Strickwaren¬
industrie zur Folge . In Belgien werden eben¬
falls Nylonstrümpfe hergestellt , doch ist die
Lieferung von Garnen noch ungenügend , umdie Nachfrage zu befriedigen .

’
Gute Jute-Ernte. Die indischen Juteprodu¬zenten haben , durch die hohen Jutepreise aufdem Markt von Kalkutta ermutigt , die An¬

bauflächen stark ausgedehnt , so daß für die
Saison 1947/48 eine sehr gute Ernte zu erwar¬ten ist . Man rechnet mit mindestens 10 Mil¬
lionen Ballen , das sind 50 Prozent mehr eis
bei der letzten Ernte .

Die internationalen Zinnzuteilungen. Die
durch das Combined Tin Commitee für das

zweite Quartal 1947 erfolgte Zinnzuteilung er¬
streckte sich bekanntlich über 11311 ToniK:n ,
wovon 6750 t auf die USA, 1515 auf Frank¬
reich , 637 auf Italien . 525 auf Indien . 293 auf
Schweden , 239 auf Polen und 225 Tonnen auf
die Schweiz entfielen . Eine weitere Zuteilungwird gegen den 20. August hin . erfolgen .
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

tsetr . bprecutage cier Ciaji« weiiv .sKammer
Nebenstelle Offenburg .

Mit sofortiger Wirktrfig hält die Handwerkskam¬
mer -Nebenstelle Öffenburg einmal monatlich
Sprechtage für die Handwerker des Kreises Otten¬
burg ab , und zwar :

An jedem 1. Mittwoch im Monat in Oberkirch ,ehern , städt . Pfründnet -haus , für die Gemeinden
Oberkirch , Bottenau , Butschbach , Erlach , Haslach
i R ., Lautenbach , Nußbach , Oedsbach, . Stadelhofen ,

Tiergarten , Ulm bei Oberkirch , Zusenhofen .
In Oppenau an jedem Donnerstag im Monat
im Rathaus zu Oppenau für die Gemeinden :

Oppenau , Ibach , Lierbaeh , Maisach , Hambach , Bad
Peterstal , Bad Griesbach .

An jedem 2. Mittwoch im Monat in Gengenbacb
im Rathaus für die Gemeinden :

Gengentaach , Bermersbach , Berghaupten , Fußbach ,Reichenbach , Ohlsbach , Schwaibach .
Die Sprechtage finden wie folgt statt :

Dl Oberkirch :
Am 3. 9. 1947, 1. *- 10; 1947 5. 11. 1947, 3, 12. 1947.

In Oppenau :
Am 4. 9. 1947, 2 . 10 . 1947 , 6. 11. 1947 , 4. 12. 1947 .

In Gengenbach :
Am 10. 9 . 1947, 8. 10. 1947 , 12. 11. 1947, 10. 12. 1947.
Wir ersuchen die Handwerker , von dieser Ge¬

legenheit Gebrauch zu machen (3438 )

Anmeldung zu den Gesellenprüfungen des
Handwerks .

Im Auftrag der Handwerkskammer Freiburg i . Br .
werden die diesjährigen Spätjahrsgesellenprüfun¬
gen der H-andwerkslehrgänge von den Ge -
sellenprtifungsausschüssen der einzelnen Hand¬
werksinnungen in den Monaten Oktober bis De¬
zember 1947 abgenommen .

Es ergeht hiermit die öffentliche Aufforderung
zur Anmeldung der Gesellenprüflinge .

Es melden :
1. Alle Lehrmeister derjenigen Lehrlinge , die im

Laufe des 2. halben Jahres 1947 ihre vertrag¬
lich festgesetzte Lehrzeit beendigen , beim Ober¬
meister ihrer Innung ;

2. alle Prüfungskandidaten , die zu einem früheren
Zeitpunkt Ihre Lehre bereits beendet haben ,
aber noch keine Gelegenheit zur Ablegung der
Gesellenprüfung hatten , sich selbst beim Obef -
meister der zuständigen Innung oder falls dieser
nicht bekannt ist , unmittelbar bei der Hand¬
werkskammer Freiburg 1. Br . oder bei einer
ihrer Nebenstellen ln Lörrach , Lahr , Offenburg ,Wolfach , Appenweier und - Baden -Baden an .

Die Anmeldung hat bis spätestens 15. September
1947 zu erfolgen , wobei eine kurze schriftliche An¬
gabe des Namens , des Berufs und der genauen
Adresse genügt .

Die weiteren Anweisungen gehen den Prüflingen
alsdann zu . (*2450)

Bad . Handwerkskammer Freiburg L Br .

Wetterbericht
Fortbestand des wolkenarmen , tagsübe r mäßig

warmen , nachts recht kühlen Wetters . Gegen
Wochenmitte etwas zunehmende Bewölkung , aber
noch trocken .
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FAMILIENANZEIGEN
Für dife vielerf pflück - und

Segenswünsche und Ge¬
schenke , welche mir zu mei¬
nem 80. Geburtstag darge¬
bracht wurden , sage ich
allen ein herzliches Ver -
gelt ’s Gott . Ich werde sie
im Gebet nie vergessen .
Frau Christlna Blum , Schüt¬
zenstraße 11. (2474)

OFFENE STELLEN
Junge , der gewillt ist , das

Schuhmacherhandwerk zu
erlernen , kann elntreten bei’ Fritz Schaub , Schuhmacher¬
meister , Lahr -Dinglingen .

Zwei sichere Kraftfahrer mit
Führerschein Nr . 3 für PKW ,
möglichst Autoschlosser , für
sofort gesucht . Fahrer müs¬
sen in der Lage sein , Wagen¬
pflege u . kleine Reparaturen
selbst auszuführen . Persön¬
liche Vorstellung am Vor¬
mittag zwischen 9—11 Uhr
bei Gebr . Kiefer , GmbH .,
Lahr (Sehwarzw .) , Bismarck¬
straße 19. . (2397)

Für unsere ’ verschiedenen
Abteilungen , wie Reißzeug¬
mechanik , Fertigmontage u .
Etuismacherei werden noch
einige ' männliche u. weib¬
liche Arbeitskräfte einge¬
stellt . Daselbst kann noch
je ein Junge als Werkzeug¬
macher u . Mechaniker in
die Lehre treten . Rudolf
Nestler , GmbH ., rReißzeug -
fabrik , Lahr (Schw .) («2282)

Musikverleger als Abteilungs¬
leiter für neues , sehr gut¬
fundiertes Vertagsuntemeh -
men gesucht . Gute franzö¬
sische Sprachkenntnisse not¬
wendig . da vorwiegend fran¬
zösische Musik verlegt wer¬
den soll Avsfübrl . Offerten
mit Bild , Lebenslauf usw .
unt . Nr . *2430 A an „Das
Baden “ , Lahr .

Eine Zuschneiderin , die be¬
fähigt Ist , die Leitung eines
Damenkleider - u . Wäsche¬
geschäftes zu übernehmen
und selbständig zu arbei .
ten , sowie 1 Damenschnei¬
der -Gehilfin von modernem
Betrieb in Lahr dringend
ges . Angeb . unt . Nr . »2416
an „Das Neue Baden “ , Lahr .

Intel !, fleißiges Mädchen fin¬
det Stelle als Helferin ln
einer Dentisten -Praxis . An¬
gebote unt . Nr . 2388 S an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Hausgehilfin , tüchtig , ehrlich ;
mit etwas Kochkenntnissen
bei guter Behandlung und
gutem Lohn auf sofort ges .
Frau Wilhelm Hauger , Non¬
nenweier über Lahr , Wolf -
weg 123., (*2451)

Zuschneiderinnen , gelernte
Näherinnen , Hilfsnäherin¬
nen und Büglerinnen ges .
H . Tennert , Wäsche - und
Kleiderfabrik , Lahr , Ge¬
roldseckervorst . 31—33. (2362)

Küchen - u . Zimmermädchen
zu sofortigem Eintritt ges .
Wohnung im Hause . Hotel
„Kronfe “ , Radolfzell . (G*2385)

RM 10.— Tagesverdienst du . eh
leichtes Adressensammeln .
Arbeitsunterlagen erhalten
Sie gegen Voreinsendung
v . RM 1.12 v . Adweis , Pers .-
Abt , Bamberg . (G2423)

Für Speditionsunternehmen
Filiale an der Schweizer
Grenze wird tu bald . Ein¬
tritt ges : Seriöser qualifi¬
zierter Spediteur . Bei Eig¬
nung Uebernahme der Ge¬
schäftsführung u . gute Exi¬
stenz geboten . Ausführl ,
Bewerbungsschreiben mit
Zeugnisabschriften von led
und bestempfohlenen Her¬
ren unter Nr . 110 ah das
„Neue Baden “, Waldshut ,

I Kaiserstraße 12. . (G2381)“ Auf 1. September werden ge -
1 sucht : 1 jüng . Stütze für

Küchenarbeit , 1 jung . Näh -
u . Flickmädchen , 1 Kupfer -
putzer -Spülbursche , 1 Hilfs¬
arbeiter für Landwirtschaft
u . Außendienst . Ang . an Per¬
sonalabteilung Sanatorium
Universitaire , Friedenweller ,
Tel . Neustadt 402 (G 2387)

STELLENGESUCHE
Lehrstelle im Damenscbnei -

derhandwerk auf sofort von
22jähr „ strebsamem Mäd¬
chen dringend gesucht . An¬
geb . unt . Nr . G * 2102 an
„Das Neue Baden “ Lahr .

I5jähr . Bursche sucht Lehr¬
stelle als Korbflechter Zu¬
schriften unter Nr . 2471 T
an „Das Neue Baden “ , Lahr .

ZahnradfTäser (Einsteller ) m .
Auslandspraxis sucht Arbeit .
Pol . unbel . Verheiratet .
Bodenseegegend , Waldshut
oder Lörrach . Zuschr . unt .
G 2461 R an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Verkäuferin mit guten Zeug¬
nissen sucht Stellung . An¬
geb . Unter Nr . 107 an „Das
Neue ■ Baden " , Waldshut ,
Kaiserstraße 12. (G*2379 )

Wir suchenMitarbeiter für denAußendienst
an verschiedenen Plätzen füdbadens gegen sc’tsremäße Vergütungen.
Abscblußmögl’cbkeiten bestehen in allen wesentlichen Versicherongs»
zwe gen. —- In 6et KiankenVersicherung: Le*riun«sfäh;ge Volltarife,
günstige Zusatzfan fe auch für Versichenmgspfl chtiee, schnelle Aus*
ierrigung der Vertiäge, Auszahlung der Leistungen du . ch die Bezirks*
dhfktion , Inkassoagenturen in allen Städten u . größeren Ortschaften.

GESCHÄFTLICHESr
Nadt abgelegter Prüfung als
Helfer in Stenevaachen

(G 2458 )

zugelassen .

K ..
Pernspr. 1929

Oakav Landenbevsfcev
Offenbutg- Metzgerstraße 8

J
Sprechstundenänderung ab 1.

9. 47 : Augenpraxis Dr . Heiz¬
mann , Lahr : Montag , Diens¬
tag , Donnerstag , Freitag ,
Samstag vormittags von 9
ll Uhr , Montag , Dienstag ,
Donnerstag , Freitag von 4
6 Uhr nachmittags . Mitt¬
woch keine Sprechstunde .

(»2348)

Zum Sattbettmacken
HENKEL * Sachen !

Die Persllwerke liefern Ihre
bewährten Wasch - u . Rei¬
nigungsmittel nach wie vor
in Orlglnalpaketen . Denken
Sie aber beim Einkauf
stets daran , Ihrem Kauf¬
mann die leeren Packun¬
gen zurückzugeben . (G - 1472)

Rasierklingen werden post¬
wendend geschärft . (Stück
7 pfg .) Betrag u . Rück¬
porto beifügen . (Tägl . An¬
erkennungen .) Chr . Jäger ,
(17*b) Ebersteinburg bei Ba¬
den -Badem (*2429)

Landwirte , Gartenbesitzer ,Kleintierhalter decken ihren
Bedarf an Futtermittel
Spez .-Futterkalk , Düngemit
tel verseil . Art , Schädlings -
mittel , Desinfektionsmittel
für alle Ställe , Tierheil '
bekämpfungsmittel , Spritz
mittel , Innen - u . Außen -
anstrichfarben , Holzimpräg¬
nierungsmittel sowie weite¬
res auf Anfrage bei Albert
Elgaß , Großhandel , offen
bürg , Friedrichstr . 7, Tel ,
1271. (G2455)

Kostenlose Mitgliedschaft bie
tet auch Ihnen unser neu
artiges System . Wir schaf¬
fen für Sie wertvolle Ver¬
bindungen durch frucht¬
baren Gedanken - u . Erfah¬
rungsaustausch aller Ge¬
biete , fremdsprachliche Kor¬
respondenz , freundschaft¬
lichen Briefwechsel im In -
u . Ausland . Schreiben Sie
noch heute an „ Die Brücke 1

Internationaler Briefbund :
Stuttgart 1, Postfach 160 .

<G*2459)

DEUTSCHER RING
Versicherungsgesellschaften

BezirksdirektionFreiburg
Frbprin-eostraße l v ' t i .4461 •

MineprächiiyeZmteit

Keine Geireidekrankheii und
kein Vogelfraß minderte sie
dank seiner Vorsicht . Die Saat¬
gutbeizung mit Ceresan und
die Morkit -Vergällung hat
sich gelohnt . So erzielt der
Landmann gesunde , volle
Ernten

» ßdlfCl «
Pflanzenschutz -Abteilung

LEVERKUSEN

Sparsamste Oetker<Rezepte^
Kaffeekuchen : 250 g Weizen¬
mehl , 50 g Kaffee - Ersatz
(nochmals durch die Kaffee¬
mühle geben !), 9 g (3 gestr .
Teel .) Dr . Oetker „Backin " ,
125 g Zucker , 2—3 Tropfen
Dr . Oetker Back - Aroma
Bittermandel , etwa 1
Milch . Das mit Kaffee -Ersatz
und ,.Backin “ gemischte Mehl
wird in eine Schüssel gesiebt .
In die Mitte macht man eine

Vertiefung , gibt den Zucker
und das Aroma hinein und
verrührt diese Zutaten und
das Mehl tnit so viel Flüs¬
sigkeit , daß der Teig schwer
(reißend ) vom Löffel fällt .
Er wird in eine gefettete ,
mit geriebener Semmel aus¬
gestreute Kastenform gefüllt ,
Backzeit : Etwa 80 Minuten
bei schwacher Mittelhitze .
Der Kuchen kann nach dem
Backen mit Pudding oder
Marmelade gefüllt werden ,
Dr . Aueust Oetker, Rielefe’d

AN . UND VERKÄUFE

Kunstliebhaber sucht alte Mö¬
bel , Porzellan , Zinn , Bronze ,
Messinggegenstände . u . An¬
tiquitäten gegen beste Ver¬
gütung . Zuschriften erbeten
unter Nr . B 1057 an die Ge¬
schäftsstelle „Das Neue Bgr
den “,. Rastatt , Kaiserstr . 46.

WOHNUNGEN
Akademiker sucht gut möb¬

liertes Zimmer in ruhiger
Lage der Oststadt (mögl .
Villa ) . Angeb . unt . Nr .
2419 M an ‘

„Das Neue Ba¬
den " , Lahr .

VERSCHIEDENES
Verloren am 22. 8. 47 einen

braunen Arbeitsmantel von
Seelbach nach Dinglingen ,
am 23. 8. 47 einen blauen
Arbeitsanzug in Dinglingen
verloren . Abzugeben gegen
gute Belohnung auf dem
Fundbüro Lahr oder Werk¬
stätte der Mittelbad . Eisen¬
bahn Lahr -Dinglingen . (2361)

Eine Pferdedecke , gezeichnet ,
auf dem Wege zwischen In¬
dustriehof und Galgenberg
(Sulzbachweg ) verloren . Der
ehrliche Finder wird ge¬
beten , dieselbe gegen Be¬
lohnung bei Karl Friedrich ,
Schützenstr . 10, abzugeben .

Am vergangenen Freitag mor¬
gens zwisch . 10 u . 10 .05 Uhr
wurde das Fahrrad (Kenn¬

nummer Lahr 4693) vor der
Bäckerei Kniep in der Bis
marekstraße , hint . Eingang ,
entv/mdet . Auf dem Ge¬
päckträger befand sich ein
Sack mit Inhalt . Beobach¬
tungen u . Angaben gegen
Belohnung an Frau Johanna
Keller , Lahr , Feuerwehr¬
straße 44, oder die Krimi - -
nalpolizei Lahr . (2477)

Wir suchen in Gegenlieferungfür Krad BMW 198 ccm ,
Type R 2, Baujahr 1935,2 Kolben mit Kolbenringen ,2 Zylinderdeckeldichtungen ,
2 Zylinderkopfdichtungen ,4 Ventile , Reifen , 3,25 —19,Schläuche , 3,25— 19, ferner
Motorrad , 80—750 ccm , und
PKW . 0,5—3,5 Liter . Ange¬
bote unter Nr . 2427 N an
„Das Neue Baden 1, Lahr .

Gesucht werden
2 elektr . Kaffeemaschinen

220 Volt,
Inhalt : 4 und 12 Tassen

f Passiermaschine ( ”f1o,u
Lotte **)

Geboten wird Zeitgemäßes .
Angebote unter Nr . 2277 U
an „Das Neue Baden“

, Lahr .
Neue weinpumpe , kompl . mit

20 m Schlauch zu Verkaufen ,
Angeb . . unt . Nr . 235- K an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Jazztrompete , Tenor - Saxo¬
phon (B ), Zugposaune u . ein
Kleinmotorrad käuflich od .
Im Tauschwege gesucht . An¬
geb . u . G 2409W an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Wäschetruhe , neuwertig , im
Tausch abzugeben . Angeb .
unt . Nr . 2449 T an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Kleiderschrank , geg . Brenn¬
holz abzugeben . Angi uni .

, Nr . 2448 , R “ an „Das Neue
Baden “ Lahr

Eine Wandbohrmaschine , 35
mm Rohrleistung , ohne

Antriebsmotor , zu verkau¬
fen gegen Wertausgleich
oder zu tauschen gegen 2
kleine Tischbohrraaschlnen
oder 1 kleine Tischdreh -
bank . Offerten unt . Nr .*2347 an „Das Neue Baden “,Lahr .

Suche Leichtmotorrad , biete
4 PS elektr . Motor , ein

Autogen -Schweißapparat ,
Tisch -Bohrmaschine . Ang .
unt . Nr . G . 2389 F an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Guterh . Stiefel , Gr . 44 , gegen
ebensolche , Gr . 43 , zu tau¬
schen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 2475 an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Herrensportmantel , hell , Gr .
48, gegen Lederhose , Gr . 46,
Damensportschuhe , neu ,schwarz , gegen Fußball -
schuhe , Gr . 42, zu tauschen
gesucht . Angeb . unt . Nr .
2422 H an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Eine silberne Herren - Taschen -
uhr und Double -Ubrenkette
geg . Brennholz abzugeben .
Angeb . unt . Nr . 2435 W an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Bettzeug zu verkaufen , Da¬
men - Fahrrad zu kaufen ges .
Angeb . unt . Nr . 2439 F an
„Das Neue Baden -1, Lahr .

ln Lahr wird kleineres Laden¬
geschäft in zentraler Lage
gesucht . Inhaber Rann sich
als Teilhaber -betätigen . Zu¬
schr . unter Nr . 2467 an „Das
Neue Baden “, Lahr

Weinfaß , 200 Liter , und Hose ,beides ln bestem Zustand ,geboten . Mllchziege zu kau¬
fen gesucht . Angeb . um .Nr . *2472 -B an „Das Neue
Baden ", Lahr .

Weinpresse, , neu , 320 Liter
Inhalt , zu verkaufen . Zu¬
schr . unt . Nr . 2340 H an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Neuer Handleiterwagen , beste
Qualität , nach Vereinbarung
abzugeben . Ang . unt . Nr .*2411 N an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Futterschneidemaschine zu
kaufen ges ., Nähmaschine
(Singer ) zu verkaufen . An¬
geb . unt . Nr . *2413 B an
„Das Neue Baden " , - Lahr .

Stroh zu verkaufen . Ziege
zu kaufen gesucht . Angeb .unter Nr . 2434 K an „Das, ,Neue Baden “, Lahr .

Spitzklee , Ca. 7 Ar , abzugeb .
Junge Ziege zu kaufen ges .
Angeb . unt . Nr . 2476 P an
„Das Neue Baden “, Lahr .

HEIRATEN
Junge Dame , 25 .1., 1,58 m gr .,ev „ akademisch gebildet ,kunst - und musikliebend ,

wünscht die Bekanntschaft
mit geistig hochstehendem
Herrn (Akademiker o . ä .)
im Alter von 30—40 J . zu
machen . Bildzuschr . (zurück )
unter Nr . *2328 R an „Das
„Neue Baden “ , Lahr .

Geb . Dame , 40erin , aus guter
Familie , jugendl . Aussehen
(Vermögen u . kl . Haushalt
vorhanden ) sucht Ehepart¬
ner im Alter von 50—63 J .
Akademiker oder früherer
Beamter . Angeb . unter Nr .*2265 M an „Das Neue Ba¬
den “ , Lahr .

Friseurmeister , eig . Geschäft ,
Mitte 30/164, evang . , w .
m . solider , sport - u . musik -
lieb . Kollegin Bekannt¬
schaft . Bei Zuneigung bald .
Heirat . Nur emstgem . Zu¬
schr . unt . Nr . G2389 E an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

TIERMARKT
2 schwere Zugpferde zu ver¬

kaufen . Ang . unt . Nr . *2441
an „Das Neue Baden “ , Lahr .

Verkaufe : 2 gute Zugpferde .
Kaufe : Leichten Traktor .
Angeb . unt . Nr . B 1062 an
„Das Neue Baden “, Rastatt ,
Kaiserstr . 46 . . (G2247)

Ziege zu kaufen gesucht ,
1 'Jahr alter Hund u . junge
Hühner abzugeben . Angeb .
unter Nr . 2463 M an „Das
Neue Baden “, T.ahr

Gute junge Milchziege zu
kaufen gesucht . Tafel - und
Mostobst oder alter Apfel¬
wein zu verkaufen . Ang .
unter Nr . 24522 D an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Ziege , (gute . 2jährig , günstig
im Tausch abzugeben , auch
gegen Nützliches . Ang . u .
G2408W an „Das Neue Ba¬
den “ , Lahr .

Glucke mit ' 9 Jungen abzu¬
geben . Junges Zicklein ges .
Auskunft Haus Nr . 23,
Steinbach . (34436 )
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